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Zugestellt durch Post.at

  Aktuelles aus 
  Irdning-D0nnersbachtal 2 -9  
   Wirtschaft | 6, 29,30 
     Jugend und 
    Vereinsleben | 11 - 28   
     Sport | 29-33

   Gratulationen und
   Veranstaltungen | 34-35

Top-Themen

Zum Jahreswechsel möchten sich die Mitglieder der                                      
ÖVP-Irdning-Donnersbachtal bei allen für das erwiesene Vertrauen      

und für die  aktive  Mitarbeit bedanken.

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest sowie Glück,                                    
Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
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Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur

Hoffnung und Zuversicht gepaart 
mit Visionen ist  der beste Motor 

für eine gute Zukunft
Ich bin überzeugt, dass wir auch in Zukunft   unsere 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal auf Erfolgskurs 
halten werden.

Dank innovativer UnternehmerInnen, fleißiger und 
engagierte ArbeitnehmerInnen, nachhaltig wirt-
schaftender BäuerInnen  und der Schar an Ehren-
amtlichen werden wir die Hindernisse die sich in 
den Weg stellen überwinden und gemeinsam in 
eine gute Zukunft schreiten
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Herbert Gugganig

Volksbürgermeister vonIrdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren, wertgeschätzte Jugend, liebe Bevölkerung unserer Ge-
meinde Irdning-Donnersbachtal.

Saisonkartenförderung

Es freut mich, dass wir 
die Saisonkartenför-
derung für unsere Ju-

gendlichen auch dieses Jahr  
wieder auf den Weg bringen 
konnten. Mit dieser Unter-
stützung wollen wir die Frei-
zeit- und Bewegungsaktivi-
täten unserer Jugendlichen 
intensivieren und können 
damit  gleichzeitig auch un-
sere eigenen Top-Skigebiete 
Planneralm und Riesneralm 
tatkräftig unterstützen.
Wir wollen unsere Jugendli-
chen   ganz bewusst zum Win-
tersport und im Besonderen 
zum Skifahren motivieren. 
Mit ihrem Engagement sind 
sie   Vorbild für unsere Gäs-
te und helfen der Region, als 
Urlaubsdestination für   Gäste 
attraktiv zu bleiben. Ein Dank 
auch an unsere Pädagogen in 

den  Kindergärten und Schu-
len,  die auch heuer wieder 
ihre Skikurse bzw. Skitage 
durchführen werden. Der 
Tourismus, so hörte man bei 
einem Symposium der steiri-
schen Touristiker, ist  direkt 
und indirekt für jeden zweiten 
Arbeitsplatz in unserem Bezirk  
verantwortlich.  

Starker Tourismus
Gemeinsam dürfen wir stolz 
sein, dass der Tourismus in un-
serer Gemeinde   im letzten 
Jahr einen Aufschwung ver-
buchen konnte. Irdning-Don-
nersbachtal zählt ab sofort, 
natürlich mitunter aufgrund 
der Gemeindefusion, zu den 
TOP-Tourismusgemeinden der 
Steiermark. Mit einem Plus 
von 17,5 % bei den Ankünften 
und 15,9 % bei den Nächtigun-
gen rangiert unsere Gemeinde 
seit der Wintersaison 2015/16 

auf dem unglaublichen Rang 
11 aller steirischen Gemein-
den. Die Sommersaison ver-
lief mit einem Zuwachs von 
5,3 % bei den Nächtigungen 
(Ankünfte +13,4 %) nicht zu-
letzt aufgrund erfolgreicher 
Innovationen wie dem „Gipfel-
bad anno dazumal“   oder den 
über die Landesgrenzen be-
kannten Bike & Hike Stationen 
an vier Standorten in unserer 
Gemeinde ebenfalls äußerst 
erfreulich. Die Fortsetzung 
dieser Erfolgsgeschichte liegt 
bereits in den Startlöchern. 
Das neue Tourismuskonzept 
wurde im Herbst fertiggestellt 
und ist nun bereit für seine 
Umsetzung.  Danke an alle die 
dazu beigetragen haben!

TV-Doku - Wilde           
Wasser- Steile Berge
Um die   von unseren Bäue-
rinnen und Bauern so schön 

gepflegte Heimat möglichst 
vielen Menschen näher zu 
bringen, haben wir  gemein-
sam mit dem Land Steier-
mark und den Gemeinden des 
Ennstals eine TV-Dokumen-
tation mit dem Titel „Wilde 
Wasser – Steile Berge - Das 
Steirische Ennstal“  unter-
stützt.  Der Sendetermin der 
25min Fassung ist bereits der 
29.Jänner 2017 um 16h35, die 
3sat-Ausstrahlung erfolgt am 
6. Feber um 20h15 im Haupt-
abendprogramm. Danke auch 
an die Mitwirkenden wie der 
Brauchtumsgruppe Erlsberg, 
den Raumberger Höllenteu-
feln und der Schmiede Hans 
Schweiger aus Donnersbach

Winterdienstplan
Neben den schönen Bildern 
bedarf es aber auch einer in-
takten Infrastruktur mit ent-
sprechender Administration 
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im Hintergrund.  Wir haben 
den  Winterdienstplan 2016/17 
für unsere neue Gemeinde 
neu beschlossen und kundge-
macht. Wenn wir gemeinsam 
mit unseren Touristikern auf 
einen schneereichen Winter 
hoffen, so ist die Freihaltung 
aller Straßen und Wege sowie 
der Zu- und Abfahrten doch 
eine gewaltige Herausforde-
rung für unseren Bauhof. Den 
Winterdienst für den gesam-
ten Planneralmbereich     haben 
wir an die Firma Alfred Köhl 
aus Donnersbach übertragen. 
An dieser Stelle  darf ich an-
merken, dass Alfred Köhl, der 
Firmenchef, bei den „European 
Masters“  der Baumaschinen-
fahrer im französischen Belley  
den hervorragenden 3. Platz 
erreichen konnte -  Herzli-
chen Glückwunsch zu dieser 
MEISTERLEISTUNG.  Unsere 
Mitarbeiter vom Bauhof sind 
stets bemüht, beste Leistun-
gen abzuliefern und werden 
auch diesen Winter wieder 
alles tun, um unsere Wege so 
sicher wie nur möglich zu hal-
ten.  Danke dafür!

Knoten Trautenfels
Ein herber Schlag für alle Wirt-
schaftstreibenden und wahr-
scheinlich auch für viele unse-
rer Gemeindebürger war die 
neuerliche  „Beeinspruchung 
der Verkehrslösung Trauten-
fels“. 
Auch für uns als Gemeinde 
ist dies ein herber Schlag, da 
wir als Ausweichroute über 
Lassing-Aigen-Irdning direkt 
davon betroffen sind. Die Aus-
wirkungen in der Aignerstra-
ße und am Hauptplatz sind 
uns leider allen nur all zu gut 
bekannt. Vom Obmann der 
„Bürgerinitiative NETT“  Dr. 
Rolf Seiser wurde mir und mei-
nen Bürgermeisterkollegen 

Raimund Hager aus Aigen 
sowie Fritz Stangl aus Las-
sing mehrfach zugesichert  
keinen Einspruch gegen die 
Überführungsvariante  zu er-
heben. Leider ist alles anders  
gekommen.  Der Druck auf un-
sere   Gemeinde und das Land 
Steiermark  die Umfahrung 
Irdning endlich umzusetzen, 
ist damit wieder sprunghaft 
angestiegen.  Offen bleibt  die 
Frage, ob damit den Bürgern 
in  Irdning,  Schlattham,  Aigen 
und Lassing wirklich ein guter 
Dienst erwiesen wurde. 

Ortskernbelebung
Das Thema Belebung des 
Ortskerns wurde in der Ge-
meinderatsitzung am 14. No-
vember erneut  (im positiven 
Sinn sehr emotional) disku-
tiert. Die von unserem Bau-
amtsleiter Thomas Eingang 
vorgelegte Projektmappe 
fand großen Anklang.    Dan-
ke Thomas! 
Wir hoffen, Mitte des nächs-
ten Jahres endlich mit der Um-
setzung anfangen zu können. 
Eine Erweiterung des Traditi-
onsunternehmens Josef Hofer 
mit seinen Spirituosenspezi-
alitäten sowie eine  Bürger-
beteiligung sollten bei dieser 
Sanierungs-Variante   möglich 
sein. Wir werden in der ers-
ten Ausgabe dieser Zeitung 
im nächsten Jahr genaueres 
darüber berichten.

Zentralkrankenhaus
Der Gesundheitsplan 2035 
ist derzeit in aller Munde und 
wurde 25. November im Volk-
shaus Liezen von den Spitzen 
der steirischen Landesregie-
rung vorgestellt. Die rasante 
Veränderung des Gesund-
heitswesens bedarf einer An-
passung der Gesundheitsver-
sorgung an die veränderten 

Bedürfnisse der Menschen 
und die technologischen Ent-
wicklungen – so die Grund-
aussage der Vortragenden. 
Als  Standort wurde sowohl 
Irdning wie Trautenfels von 
den verschiedenen Akteuren 
mehrfach  in den Mund ge-
nommen.  Im Sinne der Chan-
cenwahrung für unsere Jugend 
im Hinblick auf die Arbeits-
plätze werden wir jedenfalls 
alles tun, um unsere Gemein-
de entsprechend zu positio-
nieren.  Nur mit entsprechen-
den Arbeitsplätzen können wir 
unserer Jugend eine Existenz 
bieten und  vom Abwandern in 
die urbanen Gebiete abhalten.

Voranschlag 2017
 Der ordentliche Haushalt 
konnte mit € 7.934.300.- an 
Einnahmen und Ausgaben aus-
geglichen erstellt werden. Im 
außerordentlichen Haushalt 
betragen die Einnahmen € 
491.700.- und die Summe der 
Ausgaben von € 1.082.900.- 
ergibt einen Abgang von € 
591.200.-  Der Verschuldungs-
grad beträgt 8,54% und die 
Personalkosten belaufen sich 
unter Berücksichtigung der 
Rückersätze auf 20,93 %. Das 
Bild des mittelfristigen Finanz-
planes zeigt, dass  erst ab den 
Jahren 2021 bzw. 2022 mit ei-
ner deutlichen Entspannung 
der Finanzsituation zu rech-
nen ist. 
Ich darf an dieser Stelle dem 
Land Steiermark für die harten 
aber stets fairen Bedarfszu-
weisungsverhandlungen dan-
ken. Ein besonderer Dank gilt 
auch unserem Abgeordneten 
zum steirischen Landtag Karl 
Lackner, der mich bei allen 
Verhandlungen stets unter-
stützt hat. 
Ein ganz besonderer Dank 
aber ergeht an all unsere so 

tüchtigen und fleißigen  Ge-
werbetreibenden, die mit ih-
ren Steuerleistungen die Ent-
wicklung unserer Gemeinde 
in eine gute Zukunft gewähr-
leisten. Geschätzte Unterneh-
merInnen,  ich werde mich, 
wo immer es mir möglich ist 
dafür einsetzen, die sinnlose 
und überbordende Bürokratie 
aufzuzeigen. Vielleicht können 
wir gemeinsam etwas bewir-
ken –    für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer gleichermaßen.
 

Dank an alle 
Ehrenamtlichen

Mit der Einladung aller ehren-
amtlich tätigen Damen und 
Herren unserer Gemeinde 
wollten wir ein Zeichen der 
Dankbarkeit setzen. Ich hoffe, 
es ist uns gelungen!   Ohne 
die zahlreichen freiwilligen 
Leistungen unserer Mitbür-
ger wäre vieles in unserer 
Gemeinde nicht möglich. Es 
ist daher mehr als  selbstver-
ständlich  „DANKE“  zu sagen.   
Vergelt ś  Gott euch allen  in 
den so verschiedenen Berei-
chen und Tätigkeiten – ohne 
euch würde das Zusammen-
leben und Funktionieren un-
serer Gemeinde einfach nicht 
möglich sein. 

Liebe Gemeindebürger, sehr 
geehrte Damen und Herren,   
ich darf Ihnen/Euch allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, 

friedvolle und entspannte Tage 
im Kreise der Familie sowie ein 
gutes , gesegnetes  neues Jahr 

2017 wünschen.    

Herzlichst Ihr 
Herbert Gugganig
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Der Schnee kann kommen!

Bauhof

Der für unseren Bau-
hof traditionell ar-
beitsreiche Herbst ist 

vorbei, der Winter kann kom-
men. Ende November waren 
unsere Bauhofmitarbeiter 
noch beim Badesee Don-
nersbach im Einsatz. Die Ter-
rasse des Restaurants „See 
You“ wurde erneuert. Vielen 
Dank beim Bauhof-Team, das 
diese Baustelle mit vereinten 
Kräften in kürzester Zeit ab-

geschlossen hatte. 

Schneeräumung              
Neu 2016/17
Auch unsere Schneeräumer 
sind bereit für den großen 
Wintereinbruch. Unser Don-
nersbacher Unternehmer Al-
fred Köhl vlg. Krapfl hat nun 
neben seinem bisherigen Ge-
biet auch die Schneeräumung 
der Planneralm übernommen. 

Zu diesem Zweck hat er einen 
neuen, großen Traktor sowie 
einen Radlader mit Schaufel 
und Spezialpflug angeschafft. 
Ilgenberg, Ritzenberg und 
Fuchsberg werden ab diesem 
Winter mit dem gemeinde-
eigenen Traktor geräumt. 
Ich wünsche allen unseren 
Schneeräumern gutes Ge-
lingen und einen unfallfreien 
Winter.

Jugendförderung Schi-
fahren
Noch bis Ende des Jahres kann 
am Gemeindeamt um die EUR 
50,00 Förderung für Kinder- 
und Jugendsaisonkarten für 
das Schneebärenland ange-
sucht werden. Es freut uns, 
dass diese Aktion so gut an-
genommen wird und damit 
unsere Kinder und unsere Ju-
gend dem wunderbaren Sport 
Schifahren verbunden bleiben. 

Christbaum am 
Dorfplatz in Don-
nersbach
Wie jedes Jahr schmückt 
auch heuer wieder 
ein wunderschöner 
Weihnachtsbaum den 

Donnersbacher Dorfplatz. 
Vielen Dank an die ALWA 
Forstverwaltung, die uns die-
sen Baum Jahr für Jahr zur Ver-
fügung stellt. 

Alles Gute …
… zum Geburtstag wünsche 
ich nachträglich unserer Volks-
schuldirektorin Elisabeth Wall-
ner, die vor kurzem ihren 60. 
Geburtstag gefeiert hat. Alles 
Gute und viel Gesundheit für 
die Zukunft. 

Geh in Dich Weg
Die Fundamente für die Him-
melsstiege sind gelegt. Im 
Frühjahr beginnt die Monta-
ge der Stiege. Am Jagaroan 
Weg rollen schon die Bagger 
und der wird bald für Kinder-
wagen und Rollator begeh-
bar sein. Aktuelle Infos gibt’s 
auch im Internet unter www.
geh-in-dich-weg.at oder auf 

Facebook auf der Seite „Geh 
in Dich Weg“.

Unser Tal von oben
Unter http://vonoben.schlad-
ming-dachstein.at/sommer/ 
gibt es super 360°-Luftauf-
nahmen unserer Gemeinde. 
Einfach links auf „Urlaubs-
zentren“ klicken und dort 
„Grimming-Donnersbachtal“ 
wählen, schon erscheint eine 
Auflistung an möglichen Fotos 
quer durch unser Tal. Unter 
www.heimat-hd.at können die 
Bilder auch heruntergeladen 
und für eigene Zwecke ge-
nutzt werden (ausgenommen 
kommerzielle Weiterverwer-
tung). Entstanden sind die Bil-
der durch das Leader-Projekt 
„Ennstal-Ausseerland VON 
OBEN“. 

Ich wünsche der Bevölkerung 
unserer Gemeinde Frohe 

Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und 
viel Erfolg und Gesundheit 
im Jahr 2017!!

 
Euer Johannes Zettler
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Ehrenamt

Mein Beitrag wid-
met sich zum 
Jahresschluss der 

Ehrenamtlichkeit und richtet 
sich vor allem an alle freiwilli-
gen HelferInnen in Donners-
bachwald. Ihr Engagement 
macht es möglich, dass das 
Dorfleben in unserem klei-
nen Ort aufrecht erhalten 
bleibt. 

Blütenpracht
Was wäre ein Ortskern ohne 
Blütenpracht? Wie auch in den 
anderen Ortsteilen der Ge-
meinde hat auch der Blumen-
schmuck in unserem Bergdorf 
einen hohen Stellenwert. Viel 
Arbeit und Geschick sind ge-
fordert, damit der Ort je-
des Jahr wieder auf's Neue 
erblüht. Den vielen grünen 
Daumen der Donnersbach-
walderinnen sei dazu herzlich 
gedankt!

 Wanderwegerhaltung
Tourismus hat in unserem 
Ort im Sommer als auch im 
Winter eine große Bedeutung. 
Ein nicht unwesentlicher Be-
reich ist dabei die Wanderwe-
gerhaltung und Beschilderung. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Tourismusverband konnten 
im heurigen Jahr von den Ver-
mietern wieder viele Wege in 
Stand gesetzt werden. Auch 

ein neues Beschilderungs-
system wurde gemeinsam 
ausgearbeitet und in Auftrag 
gegeben.

 Pfarre
Von der Pfarre gibt es eben-
falls Erfreuliches zu berichten 
- so haben sich vier Mädchen 
als Ministrantinnen gefunden, 
die unseren Herrn Pfarrer mit 
viel Eifer bei den Messen und 
Feierlichkeiten zur Seite ste-
hen. Apropos Feierlichkeiten 

- auch das Erntedankfest war 
heuer wieder ein Höhepunkt 
im Kirchenjahr. Besonders 
die von Pfarrgemeinderat, 
Eltern und Religionslehrerin 
geschmückte Kirche und von 

der Bauernschaft und frei-
willigen Helfern gebundene 
Erntekrone waren ein farben-
froher Augenschmaus für alle 
Kirchengeher. Nicht zu verges-
sen sei, an dieser Stelle auch 
unserer Musikkapelle für die 

musikalische Umrahmung des 
Festes sowie für ihre Ausrü-
ckungen über das ganze Jahr 
hinweg aufrichtig zu danken.
 
Skiclub
Auch der Skiklub Donners-
bachwald ist aktiv wie eh 
und je. Zurzeit absolvieren 
acht Mitglieder die Kampf-
richterausbildung, um auch 
in Zukunft Skirennen auf der 
Riesneralm austragen bzw. 
bestmöglich betreuen zu kön-

nen. Weiters veranstaltet der 
Verein einmal in der Woche 
ein sportliches Training für 
alle Mitglieder, um die müden 
Knochen auf die Piste vorzu-
bereiten.

Adventmarkt
Vor nicht allzu langer Zeit, 
hat der Advent in unserem 
Ort Einzug gehalten. Mit dem 

kleinen und feinen Advent-
markt zeigten heimische Hob-
bykünstler ihr Können sowie 
ihre Liebe zum Handwerk und 
stimmten Einheimische und 
Besucher von auswärts auf 
die besinnliche Zeit ein. Dank 
gilt hier der Freiwilligen Feu-
erwehr für die zur Verfügung 
gestellten Räumlichkeiten so-
wie ihre Dienste an der Bevöl-
kerung über das Jahr.
 
Letztendlich sei auch noch der 
Schützenverein und die Niko-
lorunde erwähnt, welche mit 
Krampusveranstaltungen und 
Hausbesuchen Tradition und 
Brauchtum aufrecht erhalten. 
 

Still ist die Heilige Nacht,
daraus sind Wunder gemacht.

Frohe Weihnacht euch allen!

Herzlichst, 
Brigitte Weichbold
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Brigitte Weichbold         
Gemeinderätin

DONNERSBACH · Tel. & Fax 0 36 83/22 46
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 6.30-12.00, 15.00-18.00 Uhr, Sa 6.30-12.00 Uhr

Bäckerei & 
Nahversorger Dankelmayr

            Brot und 
Gebäck

            in bester 
Qualität –

        aus der schon 

seit 1740        
erwähnten,

renommierten 
Bäckerei!

Ihr Nahversorger für Alles, was Sie täglich brauchen!

Erntedankfest in Donnersbachwald

4 neue Ministranten
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Die Genossenschaft 
wurde vor mehr als 
25 Jahren von 18 

Land- und Forstwirten aus 
Irdning, mit dem Ziel, aus 
Restholz umweltfreundliche 
Energie zu erzeugen, gegrün-
det. Heute sind wir einer der 
größten bäuerlichen Energie-
versorger der Steiermark.
Bereits 1991 erfolgte die erste 
Versorgung mehrerer Kunden, 
über ein Nahwärmenetz, ei-
ner kleineren Anlage in den 
Kellerräumen der Volksschule 
Irdning. 1995 erfolgte der Bau 
des jetzigen Heizwerkes im 
Gewerbegebiet. Mit diesem 
Bau und der Erweiterung des 
Nahwärmenetzes, kann eine 
Gesamtversorgung von Ird-
ning, Falkenburg und Raum-
berg ermöglicht werden.
Derzeit werden über ein 23 km 
langes Leitungsnetz sämtliche 
öffentliche Gebäude (Schulen, 
Kindergärten, Pflegeheime, 
usw.), die HBLFA Raumberg 
und die BAL Gumpenstein, 
das Schloßhotel Pichlarn, 
verschiedene Gewerbebetrie-
be und über 400 Haushalte 
mit Wärme für Raumheizung 
und Warmwasserbereitung 

versorgt. Energie aus der Re-
gion für die Region wird bei 
der Bäuerlichen Biowärmelie-
ferungsgenossenschaft gelebt.

Klimaschutz und regio-
nale Wertschöpfung     

Die Bäuerliche Biowärmeliefe-
rungsgenossenschaft Irdning 
verkauft jährlich rund 12.500 
MWh erneuerbare Wärme 
und sichert damit nicht nur 
die langfristige Energieun-
abhängigkeit von krisenge-
schüttelten Staaten, sondern 
stärkt auch die nachhaltige 
Regionalentwicklung, indem 
Arbeitsplätze geschaffen und 
gesichert werden. 

Dank unserer Kunden wer-
den jährlich 1,5 Millionen Li-
ter Heizöl sowie rund 3.440 
Tonnen CO2 eingespart. Je-
der Kunde der Bäuerlichen 
Biowärmelieferungsgenos-
senschaft Irdning trägt somit 
aktiv zum Klimaschutz bei und 
hilft der Umwelt. 

Vorteile der Biomasse-
nahwärme

• Hoher Komfort
• Stabiler Wärmepreis
• Versorgungssicherheit
• Frei von Wartungsarbei-

ten
• Geringer Platzbedarf
Die Bäuerliche Biowärmeliefe-
rungsgenossenschaft Irdning 
ist Ihr verlässlicher Partner in 
Sachen Wärmeversorgung. 
Modernste Verbrennungs-
technologien bei der Bereit-
stellung von Wärme aus Holz  
sorgen für höchste Wirkungs-
grade. Sie brauchen nur noch 
den Heizkörper aufzudrehen 
und können sorglos die wohli-
ge Wärme aus regionaler Bio-
masse genießen. 
Biomassenahwärme ist die 
umweltfreundlichste und 

kostengünstige Option für 
Ihre Wärmeversorgung. 

„Wir freuen uns, Ihnen sauber 
und bequem einzuheizen“, das 
Team der Bäuerlichen Biowär-
melieferungsgenossenschaft 
Irdning. 

Kontakt: 
Büro: 03682/24701

Walter Rudorfer 
0699/11221149

Heinz Neise
 0664 73570339

Die Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft Irdning 

Bitte beachten Sie: 
Eine um ein Grad niedrigere 
Raumtemperatur kann bis zu 
6% Energie sparen! 
Heizkörper jährlich ent-
lüften: Luft im Heizkörper 
beeinträchtigt den Wärme-
kreislauf. Entlüften Sie jähr-
lich vor Beginn der Heizpe-
riode!
Richtiges Lüften: Drei- bis 
viermal täglich Stoß- oder 
Querlüften. Gekippte Fens-
ter führen zu hohen Energie-
verlusten und fördern Schim-
melbildung!

Energiespartipps
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DI Alfred Pöllinger

Gemeinderat

(Umweltreferent)

8943 Aigen/E. 131 • Mobil: 0676 / 93 95 817 • e-mail: malerei.mda@aon.at • www.malerei-daum.at

Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit,

wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

Im Rahmen einer fachlich 
hochstehenden Abendver-
anstaltung wurde die MG 

Irdning-Donnersbachtal für 
die 20 jährige Mitgliedschaft 
beim Klimabündnis geehrt. 
Franz Titschenbacher hat 
damals in Irdning die Fäden 
gezogen und ist die zukunfts-
weisende Partnerschaft 
eingegangen. Mittlerweile 

sind zwei Irdninger Betrie-
be ebenfalls Klimabündnis-
partner – die Fa. Haidler, 
Rauchfangkehrer und der 
Irdninger Traditionsgewer-
bebetrieb Hofer (Jürgen 
Haas). Viele kleinere und 
größere Aktivitäten sind in 
den letzten 20 Jahren auch 
im Rahmen des Klimabünd-
nisses gesetzt worden – 
danke an die handelnden 
Personen. 
Extrem spannend, informativ 
und pointiert war der Vortrag 
von Univ. Prof. Braungart zum 
Thema „Cradle to Cradle“ – 
„von der Wiege zur Wiege“. 
Damit ist die höchst notwen-
dige Neuausrichtung unseres 
Wirtschaftssystems zu verste-
hen. Gebrauchsgegenstände, 

Bauten etc. (Haus, Auto, Fern-
seher, Computer,…) sind so zu 
produzieren, dass die enthal-
tenen Stoffe wiederverwend-
bar sind (z.B. Autos bauen, die 
zu 100% recycliert  werden 
können). Für Verbrauchspro-
dukte sind solche Materialien 

einzusetzen, die keine nega-
tiven Umweltauswirkungen 
haben (Druckfarben verwen-
den, die keinen „Sondermüll“ 
darstellen, oder Phosphor 
aus Klärschlamm wiederge-
winnen...).

Irdning-Donnersbachtal ist seit 20 Jahren 
KLIMABÜNDNIS-Gemeinde

Der Umweltreferent von Irdning-Donnersbachtal Alfred Pöllinger und Bar-
bara Pöllinger-Zierler durften die Urkunde für die Gemeinde übernehmen

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erfüllte 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2017.

Schon in der Gründungsidee hat sich die Steiermärkische Sparkasse ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung für die Menschen in den Regionen, in 
denen sie tätig ist, verschrieben. Auch heute gilt: Was zählt, sind die 
Menschen.

Weihnachten 2016_95x138.indd   1 17.10.2016   15:39:33
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Raiffeisenbank Irdning im neuen Haus

Nach 15 monatiger Bauzeit 
wurde die neu errichtete 
Bankstelle in Irdning eröffnet. 
Viele Besucher aus nah und 
fern folgten der Einladung der 
Raiffeisenbank, um das neue 
Gebäude zu besichtigen. 
Der Architekt Gerhard Kreiner 
zeigt in seinem Bericht auf, 
dass er bei der Planung darauf 
Wert gelegt hat, dass durch 
die Bauweise ein regionaler 
Bezug zur örtlichen Bauwei-
se hergestellt wird. Weiters 
war ihm der Mix aus Moderne 
und  Nachhaltigkeit ein großes 
Anliegen. 

Wer baut glaubt an die Zu-
kunft! Die Martkgemeinde 
Irdning-Donnersbachtal hat 
aufgrund seiner bisherigen 
Entwicklung und seiner Lage 
Zukunftsperspektiven. Eine 
größere Bankstelle bringt 
betriebswirtschaftlich gese-
hen Kosteneffizienz und aus 
Kundensicht Beratungsqua-
lität durch Spezialisten für 
alle Prokuktbereiche. Mit 
dem Neubau der Bankstelle 
wurde keine Ersatz- sondern 
eine Zukunftsinvestition für 
die Kunden und Eigentümer 
getätigt.  Nach den offizellen 
Eröffnungsansprachen gab es 
für die rund 1000 Besucher 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.  Neben kulinarischen 

Highlights gab es Führungen 
durch die Bank mit einer Wein-
verkostung, verschiedene Kon-
zerte von einem Ensemble der 
Marktmusik Irdning, Irdninger 
Musimäuse sowie der Bigband 
Stainach. 
Auch für viele Schüler aus nä-
herer Umgebung war es span

nend, von einem Doppelde-
ckerbus abgeholt zu werden 
und den Beruf des Bankan-
gestellten hautnah kennen-
zulernen. 
Wir wünschen der Raiffeisen-
bank Irdning wirtschaftlichen 
Erfolg zum Wohle der Region 
und der Menschen.

Die Irdninger Musimäuse spielten bei der Eröffnung groß auf!

Das Team der Raiffeisenbank Irdning 
wünscht frohe Weihnachten, besinnliche 
Festtage und ein gutes neues Jahr 2017

Zukunft.Raiffeisenbank Irdning

Das Team der neuen Raiffeisenbank Irdning

freut sich auf Ihren Besuch!

Beratungszeiten:

Montag bis Freitag 08:00 – 19:00 Uhr 

Nach Terminvereinbarung!

Telefonnummer: 03682/22372

Schalter-Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

14:30 – 16:30 Uhr

www.raiffeisen.at/groebming

Daniel Bindlechner – Hans Schwaiger – Sabine Petter  – Gerald Radlingmayer – Werner Zelzer – Claudia Fröhlich – Werner Pattermann – Sarah Luidold
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Advent, Advent, die Wohnung brennt!

In keiner anderen Jahreszeit werden so viele Kerzen in den Häusern und Wohnungen angezün-
det wie in den Wochen rund um Weihnachten. Aber auch in keiner anderen Jahreszeit kommt 
es zu so vielen Zimmerbränden.

Traditionen, die heutzutage kaum mehr wegzudenken sind. Ein festlich geschmückter Weihnachts-
baum oder ein Adventkranz der verrät, wie lange es noch dauert, bis das Christkind Einkehr hält 
und die besinnlichste Zeit des Jahres ihren Höhepunkt erreicht. 
Da echter Kerzenschein für eine deutlich schönere Stimmung sorgt, als so manche Lichterkette 
oder LED-Alternative, kommt es, dass viele Kerzen mehrmals wöchentlich die österreichischen 
Haushalte erhellen und für eine schöne Atmosphäre sorgen. Leider bleibt es nicht immer bei 

nur brennenden Kerzen und oft reicht dafür auch schon ein kurzer Augenblick der Unachtsamkeit.
Ein dringender Anruf, der die Aufmerksamkeit auf sich zieht oder ein Läuten an der Tür, weil sich 

die Nachbarin noch schnell etwas Mehl für ihre Weihnachtsleckereien ausborgt und schon steht die halbe Wohnung lich-
terloh in Flammen. Zum Glück konnte der Brand ohne Verletzte beseitigt werden und die Haushaltsversicherung zahlt. 
Oder etwa nicht?
Fakt ist, dass das Verlassen des Raumes mit brennenden Kerzen meist eine „grobe Fahrlässigkeit“ darstellt und die Versi-
cherung, sofern nicht anders vereinbart, die Deckung von Schadenszahlungen ablehnt. So kann leider selbst ein glimpflich 
ausgegangener Brand ohne Verletzte, existenzbedrohend für die gesamte Familie werden.
Damit Sie niemals in eine solche Situation kommen, empfehlen wir Achtsamkeit und ein von Ihrem EFM Versicherungsmakler 
überprüfter Versicherungsschutz, für eine besinnliche und glückliche Weihnachtszeit.

Mehr Infos dazu bei Ihrem EFM Versicherungsmakler
Trautenfelserstraße 13, 8952 Irdning, Tel: 03682/22752, Email: irdning@efm.at

Das EFM-Team wünscht Ihnen gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr

Roman Hosner

ANNO       
DAZUMAL 
Interessantes aus alten Zeitungen: 

Gesucht, gefunden und kommentiert 
von Karl Langmann.

Grazer Volksblatt
17. Dezember 1907

Irdning, 12. Dezember. 
(Christbaumfeier) 

Eines schönen Tages 
konnten sich heute 
unsere Schulkinder 

erfreuen. Dank der großen 
Freigebigkeit der Frau Grä-
fin Johanna Lamberg in 
Pichlarn, die alljährlich ei-
nen bedeutenden Betrag für 
arme Schulkinder auswirft, 
konnten auch in diesem  Jah-
re über hundert Kinder mit 
Weihnachtsgaben bedacht 

werden. Zu diesem Zwecke 
versammelten sich alle Schul-
kinder im Lehrzimmer der 
ersten Klasse, wo sich bereits 
die Mitglieder des Lehrkörpers 
und Ortsschulrates eingefun-
den hatten.Die hohe Spende-
rin, die gegenwärtig in Graz 
weilt, war durch Herrn Förs-
ter Edelbauer vertreten. Von 
einer Einladung der Eltern 
der Schulkinder mußte wegen 
Platzmangel abgesehen wer-
den. Herr Oberlehrer Rudolf 
Wernbacher legte den Kin-
dern angesichts des flammen-
den Weihnachtsbaumes ans 
Herz, ihre Dankbarkeit gegen 
die hochherzige Wohltäterin 
durch eifrigen Schulbesuch zu 
zeigen. Nach einigen Liedvor-
trägen wurden die einzelnen 
Gaben ausgeteilt. Freude-
strahlend eilten die beteilten  
Kinder nach Hause."

Von Christbaumfeiern, bei de-
nen arme Kinder mit Kleidern, 
Schuhen, Schulutensilien und 
anderen nützlichen Dingen,  
beschenkt wurden, wird in 
den Zeitungen seit der Mit-
te des 19. Jh. berichtet. Diese 
Gaben wurden von Adeligen, 
Bürgern und wohltätigen Ver-
einen gespendet. Auch aus 
unserem Bezirk gibt es  Nach-
richten von diesem sozialen 
Brauch.
   Die Pichlarner Schlossbesit-
zer  Ottomar Raimund Graf  
Lamberg und seine Gattin  Jo-
hanna, geb. Freiin v. Mecsery  
waren ob ihrer Großzügigkeit 
gegenüber sozial Schwachen 
und ihrer Bescheidenheit bei 
der Bevölkerung  sehr beliebt 
. Graf Ottomar starb jedoch 

schon im Jahre 1896 mit 55 
Jahren. Die Witwe  widme-
te sich weiterhin caritativen 
Aufgaben, sie unterstützte 
aber auch heimische Verei-
ne. Beispielsweise  stiftete sie 
1911  der Irdninger Liedertafel 
und 1912 dem kath. Arbeiter- 
und Volksbildungsverein eine 
wertvolle Fahne.

Quellen: Anno- Austrian Newspaper Online.  M. Hofer: Der Schottsup-

pengraf. In: Da schau her. 1/1987. S.: 21
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Gräfin Johanna Lamberg-
Mecsery ( 1836 - 1915)
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Es war wieder einmal so-
weit, die Sumsi von der 
Raiffeisenbank Irdning 

besuchte uns anlässlich des 
Weltspartages im Kindergar-
ten. Sie hatte für jedes Kind 
einen Luftballon mit dem 
Namen jedes Kindes mitge-
bracht. Diese ließen wir  in 
den Himmel aufsteigen und 
schickten sie auf große Reise. 

Laternenfest
Mit unseren selbst gebastel-
ten Laternen zogen wir um die 
Buwog und anschließend in 
unseren Garten ein. Zu unse-
rem Thema Licht und Liebe, 
sangen nicht nur die Kinder 
voller Freude, auch Erwach-
senenstimmen konnte man 
hören.Viele kannten einige 
Lieder aus ihrer Kindheit. 

Das erzeugte eine besonde-
re Atmosphäre des Miteinan-
ders. Den Höhepunkt bildete 
die Darstellung der Legende 
vom Hl. Martin.  Ein herzliches 
Dankeschön an die Steiermär-
kische Sparkasse Irdning, an 
die Eltern für die mitgebrach-
ten Köstlichkeiten und für die 
freiwilligen Spenden. Davon 
haben wir uns eine Getreide-
mühle und eine Brotschneide-
maschine angeschafft. So kön-
nen unsere Kinder erfahren, 
wie aus Getreidekörnern Brot 
hergestellt wird. Wir bedanken 
uns auch recht herzlich beim 
Spender des Kindertees und 
Glühweins.

Besuch im Pflegeheim
Am nächsten Tag besuch-
ten die Vorschulkinder die 

Bewohner des Pflegeheimes 
Irdning und erfreuten sie mit 
einigen Laternenlieder und 
dem Martinspiel. 

Klimaschutz
Unsere Erde hat sich leider 
sehr verändert, unsere Um-
welt ist durch Menschenhand 
sehr verletzt.
Um die Kinder darauf aufmerk-
sam zu machen, nehmen wir 
beim Projekt  „Klimaschutz“ 
in Zusammenarbeit mit dem 
Klimabündnis Steiermark teil. 
Frau Dr. Anna Maria Maul kam 
in den Kindergarten und führ-
te die Vorschulkinder in diese 
Thematik ein und aus ihnen 
wurden kleine Klimaforscher. 
Sie lernten KliMax und den 
Klimaschrecker kennen und 
erfuhren, welche Klimazonen 

es auf der Erde gibt und wel-
che Tiere dort leben, wie die 
Landschaft in jeder Zone 
aussieht. Din Kindern wurde 
bewusst gemacht, dass der 
Mensch schon vieles zerstört 
hat und wodurch dies passiert. 
Damit unsere Klimaforscher 
weiter forschen können und 
das Thema vertieft werden 
kann, blieb ein Klimakoffer 
mit Material zum Forschen 
im Kindergarten.
 
Wir wünschen allen Kindern, 
Familien und Gönnern unseres 
Kindergartens ein schönes Weih-
nachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr.

Das Kindergartenteam 

Aus dem Gemeindekindergarten Irdning
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Auch bei uns in der 
Krippe spielen 
Brauchtum und Tra-

dition eine wichtige Rolle. 
Deshalb beschäftigten wir 
uns in den letzten Tagen in-
tensiv mit dem Thema „Niko-
laus“. Gerade bei den Kleins-
ten ist ein sehr sensibler 
Umgang mit diesem Thema 
erforderlich. Denn oftmals 
kommen zu der Vorfreude 
und Spannung im Hinblick 
auf den Nikolaus-Besuch 

auch negative Emotionen 
hinzu. Um dem vorzubeu-
gen wurden die Kinder 
Schritt für Schritt mit der 
Gestalt des heiligen Ni-
kolaus vertraut gemacht. 
Spielerisch wurden die 
wichtigsten Merkmale er-
arbeitet, Erzählungen und 
Geschichten halfen ihnen 
dabei, den Nikolaus als 
guten, gebenden Mann zu 

erleben. Um den Nikolaus 
nicht nur zu erleben son-
dern auch selbst zu leben, 
hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, in diese Rolle zu 
schlüpfen und ihre Gaben 
an die anderen auszuteilen. 
Der Höhepunkt dieser Zeit 
war wohl der Nikolaus-Be-
such bei uns in der Kinder-
krippe. Mit großen, leucht-
enden Augen blickten sie zu 
ihm auf und warteten voller 

Spannung ob er wohl auch 
ihnen etwas mitgebracht hat-
te. Ein großes Dankeschön an 
unseren Nikolaus, der uns nun 
schon einige Jahre in der Krip-
pe besucht!
Wir wünschen allen eine ruhi-
ge, besinnliche Adventzeit, ein 
schönes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr!

Martina, Andrea und Stefanie

Brauchtum und Tradition erleben| KINDERKRIPPE IRDNING

Der Anmeldetag für 
das 

Betreuungsjahr 
2017/18 findet am  

Dienstag 

8.3.2017 
statt.

Anmeldeschluss 
für die Nachmit-

tagsbetreuung für 
Kindergarten – und 
Krippenkinder für 

2017/18: 

30.4.2017

Info

Ihr Experte 
für Immobilienfragen 

 
Ich freue mich, Sie auch im kommenden Jahr 
mit persönlichem Einsatz und Kompetenz bei 

allen Ihren Immobilienangelegenheiten 
begleiten zu dürfen! 

 
    
   UNSER Service: 
 

 VERKAUF  und  VERMIETUNG  
 BERATUNG  und  VERMITTLUNG 
 BEWERTUNG  und  VERMARKTUNG 

 

 

Erich Strobl 
Behördl. geprüft. Immobilienmakler u. Immobilienverwalter 
Allgem. beeid. u. gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
 
RAIFFEISEN IMMOBILIEN  
Wohntraumcenter Liezen 
Hauptplatz 11, 8940 Liezen 
Tel: +43 (0)3612 / 24 90 40 
erich.strobl@rlb-stmk.raiffeisen.at 

www.raiffeisen-immobilien.at 
  

Gesegnete Weihnachten 
und ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2017 ! 
 

Herzliches

Vergelt̀ s Gott
den  Eigentümern für die liebevolle Erneuerung 

dieses Wegzeichens. 
Möge es in Zukunft mit gebührender Wertschätzung 

geachtet werden.
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In diesem Schuljahr haben 
wir uns folgende Schwer-
punkte gesetzt: Leseer-

ziehung, Übergang vom Kin-
dergarten in die Volksschule, 
Gesundheit und das Thema 
Wald.
Um die Lesemotivation, die 
Lesefertigkeit und Lesestra-
tegien bei den Kindern zu för-
dern, arbeiten wir an einem 
Leseturm. Dieser Turm soll 
aufzeigen, wie viele Bücher 
in einer bestimmten Zeit an 
unserer Volksschule von den 
Schülerinnen und Schülern 
gelesen werden.
Die 2. und 3. Stufe beteiligt 
sich außerdem am EU-Pro-
jekt ELIS (Evidenzbasierte 
Leseförderung in Schulen). 
Dieses Projekt beschäftigt 
sich im Besonderen mit in-
novativen Methoden in der 

Leseförderung in Zusammen-
arbeit mit Schulämtern, Hoch-
schulen und Universitäten aus 
Österreich, Deutschland, Süd-
tirol und Rumänien.
Wir arbeiten sehr intensiv mit 
den Kindergärten Donners-
bach und Donnersbachwald 
zusammen, um den zukünfti-
gen Schulanfängerinnen und 
Schulanfängern einen naht-
losen Übergang in die Schule 
zu bereiten.
Gesundheit ist für uns ein sehr 
wichtiges Thema. So setzen 
wir unser Projekt „Kinder ge-
sund durch Bewegung“ mit 
der wöchentlichen Turnstunde 
mit dem Sportwissenschaftler 
Mag. Alexander Scheikl für alle 
Schulstufen fort. Diese Initia-
tive wird vom Sportministe-
rium, von der Sport Union, 
vom ASKÖ und vom ASVÖ 

gefördert. Zusätzlich bietet 
Herr Scheikl noch ein Bewe-
gungsprogramm am Nachmit-
tag an.
Mit  der Behandlung des The-
mas Wald/Wild wollen wir un-
seren Kindern das Ökosystem 
Wald, Fauna und Flora des 
Waldes und die Wald- und 
Holzwirtschaft näher ver-
mitteln.
Im Herbst wurde die neue 
Elternvereinsobfrau Gabriele 
Koller gewählt.  
Bedanken möchte ich mich 
bei Frau Cornelia Lechner, der 

ehemaligen Elternvereinsob-
frau, die sich mit ihrem Team, 
ihren Ideen und ihrem Einsatz 
sehr für die Belange der Schule 
eingesetzt hat. 
Ich bedanke mich herzlich für 
die vielen Glückwünsche und 
netten Darbietungen in der 
Schule anlässlich meines 60. 
Geburtstages bei unserem 
Bürgermeister Herrn Gugga-
nig, meinen Lehrerinnen, den 
Schülerinnen und Schülern der 
Volksschule, den Eltern mit 
dem Elternverein, dem Kinder-
garten Donnersbach, Götz‘n 
Sepp und den weiteren Gra-
tulanten.

Friedvolle Weihnachten und 
ein gesundes, glückliches Neu-

jahr wünscht allen

VD Elisabeth Wallner

Aus der Schulstube geplaudert| VS DONNERSBACH
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Der Original Ennstal 
Kalender 2017 von 
Erich Hagspiel ist so-

eben erschienen und zeigt 
wieder besondere Ansichten 
in besonderem Licht.Auch 
wenn das Jahr 2016 aus foto-
grafischer Sicht sehr „durch-

wachsen“ war, Erich Hagspiel 
ist es trotzdem gelungen, 
wieder so manchen Schnapp-
schuss einzufangen, um da-
mit die Zuseher zu motivie-
ren selbst die Schönheiten 
des Ennstales zu erkunden. 

Am Wasser, zu Lande oder 
auch in der Luft entstanden 
die stimmungsvollen und far-
benprächtigen Motive, welche 
die Freunde des Bezirkes Lie-
zen begeistern und ein Jahr 
lang begleiten sollen. 

Der neue Kalender ist in der 
Buchhandlung Hausleitner 
(Buchladen) in Irdning erhält-
lich. Er hat das Format 42 x 
30 cm. Weitere Informationen 
und Bilder finden sie auch un-
ter www.hagspiel.at

FASZINATION ENNSTAL 2017

Eine ungewöhnliche Perspektive aus der Luft: Das in Nebel gehüllte 
mittlere Ennstal mit Grimming, Dachstein und den Schladminger Tauern

Stephan Fuchs aus Öblarn und Hannes Maderebner aus Gröbming sind 
begeisterte Musiker, die Erich Hagspiel für seinen Kalender „FASZINA-
TION ENNSTAL 2017“ als Titelbild ausgewählt hat. Musik und Tracht als 
Symbol für Weitergabe von lebendigen traditionellen Werten die einen 

Teil unseres kulturellen Erbes darstellt

Erich Hagspiel

Faszination Ennstal
A u s s e e r l A n d  –  P A l t e n t A l

2017

Alle unsere großen und 
kleinen Feste wie das 
Erntedankfest, Later-

nenfest mit Martinsfeier, der 
Nikolaustag, Kindergeburts-
tage und viele andere Aktivi-
täten werden von den Eltern, 
Hrn. Pfarrer, Schülern, Lehrern 
und vielen freiwilligen Helfern 
tatkräftig unterstützt. Durch 
deren Mithilfe werden unsere 
Angebote für die Kinder zu be-

sonderen Erlebnissen. Außer-
dem dürfen sie die Erfahrung 
machen, dass eine Gemein-
schaft viel Positives bewirken 
kann.
Für diese Unterstützung möch-
ten wir uns bei allen herzlich 
bedanken und wünschen euch 
allen 
Gesegnete Weihnachten und ein 
gutes gesundes Neues Jahr

Pauline & Irene

Kindergarten Donnersbach
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Im Anschluss an einen sehr 
erfolgreichen „Tag der of-
fenen Tür“ in der Schule 

fand am 12. November die 
Feier zum 60sten Bestand 
der Lehre in Raumberg und 
der Forschung in Gumpen-
stein statt. Gemeinsam mit 
dem Absolventenverband, 
der sein 65jähriges Jubilä-
um feierte, konnten von Dir. 
Hausleitner  - nach der musi-
kalischen Einbegleitung von 
einer Abordnung junger Ab-
solventen - wieder zahlreiche 
Ehrengäste begrüßt werden. 

Im historischen Abriss von 
DirStv. Breitenbaumer und 
DirStv. Gasteiner konnte auf 
eine beeindruckende Erfolgs-
geschichte zurück geblickt 
werden. Die Weichen für 
den Standortwechsel dieser 

höheren landwirtschaftlichen 
Schule von Seefeld in Tirol in 
Richtung Ennstal haben ja der 
damalige Landwirtschaftsmi-
nister Dr. Thoma aus Gröb-
ming und der Nationalrat 
Pötsch aus Raumberg gestellt. 
Vom Obmann des Absolven-
tenverbandes DI Leichtfried 
wurde der besondere „Raum-
berger-Geist“, ein Netzwerk 
mit fast 4000 Mitgliedern, 
hervorgehoben. AbsolventIn-
nen findet man in allen Spar-
ten und Branchen und dabei 
durchwegs in gehobenen Po-
sitionen.   
In einer Interviewrunde, ge-
leitet von Kollegen Liebchen, 
wurde die Bedeutung dieses 
landwirtschaftlichen Kompe-
tenzzentrums aus der Sicht 
erfolgreicher AbsolventIn-
nen beleuchtet. Beginnend 

bei HR Dr. Kriechhammer, 
langjähriger Direktor in Ur-
sprung, über Vizekanzler und 
Minister a.D., Vater der „öko-
sozialen Marktwirtschaft“, 
Dr. Riegler, LK-Präsident ÖK 
Titschenbacher, Kabinetts-
chef DI Esterl, GS-Stv. der In-
dustrieellenvereinigung Mag. 
Koren bis hin zur Jüngsten in 
der Runde, der Universitätsas-
sistentin DI Kapp wurde auf 
die Einzigartigkeit, auf die be-
sondere Qualität, auf die so-
ziale Kompetenz und auf den 
hohen Praxisbezug im Haus 
Raumberg-Gumpenstein hin-
gewiesen! 

Ein ganz besonderes Erleb-
nis war das Festreferat von 
Univ.Prof. Neuhold, Ethiker 
und Theologe, der es in sei-
ner unvergleichlichen Art 
hervorragend verstanden hat, 
die ernsten und fordernden 
Probleme unserer Zeit mit so 
viel Humor zu würzen, dass 
trotz der Ernsthaftigkeit, für 
die begeisterten ZuhörerInnen 
die Zeit dabei viel zu schnell 
vergangen ist.
Nach einem sehr optimisti-
schen Blick in die Zukunft von 
Dir. Hausleitner fand die Ver-
anstaltung - kulinarisch ver-
wöhnt von der Küche des Hau-
ses – im festlich vom „Pranzl“ 
gemeinsam mit den „Kreati-
ven“ der Schule dekorierten 
Speisesaal ihren gemütlichen 
Ausklang.    

Raumberg-Gumpenstein: 60 Jahre am Standort!

Baumanagement

Thermografie

Energieausweis
Sanierungskonzept

Förderungsabwicklung

Immobilienbewertung

Sachverständigentätigkeit

Innenraum-Design

Visualisierung

Planung

Baukoordination

BauleitungAusschreibung

Ing. Josef Javorsky
echt Baumanagement

Standort Irdning
Tel. 03682 24 703

Geschäftsführer

Wir wünschen

frohe Weihnachten

und

ein Gutes Neues Jahr!
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ÖKOLOG-Auszeichnung für die HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Ein besinnliches Weihnachtsfest

verbunden mit den besten Wünschen für 
ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr

wünscht Euch Familie Stieg

Am 16. November 
wurde der 9. Steiri-
sche ÖKOLOG-Tag 

in Graz in der LFS Haidegg 
veranstaltet, der ganz im 
Zeichen der Rückschau und 
Entwicklung von ÖKOLOG 
in den letzten 20 Jahren so-
wie dem Jahresthema „Zeit“ 
stand. Dieses Netzwerk nüt-
zen derzeit rund 490 Schulen 
bzw. Pädagogische Hoch-
schulen österreichweit für 
Information und Kommuni-
kation.

Die HBLFA Raumberg-Gum-
penstein, vertreten durch 
OSTR Dr. Herwig Pieslinger 

und Prof. Karl Kaltenegger er-
hielt in Graz für das Projekt 
„Märchen im Wald“ offiziell 

die Urkunde für ein weite-
res Schuljahr Mitgliedschaft. 
Die Zertifikate überreichten 

Landesschulinspektor Mag. 
Gerhard Sihorsch, der Leiter 
des Umweltbildungszentrums 
Steiermark Dr. Uwe Kozina 
und der Österreich-Koordina-
tor des ÖKOLOG-Programms 
Univ.-Prof. Dr. Franz Rauch in 
Anwesenheit des Gründers 
der ÖKOLOG-Initiative MR 
i. R. Dr. Günther Pfaffenwim-
mer.

Die Schulen, welche wie Raum-
berg nicht nur die ÖKOLOG-
Mitgliedschaft verlängert, 
sondern auch ein Umweltzei-
chen-Audit erfolgreich bestan-
den haben, wurden besonders 
lobend erwähnt.

Frohe Weihnachten
wünscht das Kotrasch-Team

TISCHLEREI KOTRASCH Gmbh & Co KG

Marktstraße 43
A - 8967 Haus im Ennstal 

T: +43 3686 30 22
F: +43 3686 30 22 7 

E: kotrasch@kotrasch.at

www.tischlereikotrasch.at

www.tischlereikotrasch.at

Hotel Pfeffermühle Ramsau

In der Mitte: Prof. Karl Kaltenegger und OSTR. Dr. Herwig Pieslinger
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Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, Tel: 03682/22496

17. bis 26. Feb. 2017 - Ungarische Wochen

Besinnliche Festtage und ein glückliches neues Jahr 2017 
wünschen Anett und das Grabenwirtteam.

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

CopilotenTraining 
für die 3. Klassen 

Das CopilotenTrai-
ning, initiiert von 
der AUVA, fand 

am 11. November 2016 
statt und bietet einen 
wesentlichen Beitrag zur 
Sicherheit für jene Ziel-
gruppe, die am meisten von 
unsachgemäßer Benutzung 
der passiven Schutzeinrich-
tungen im Auto betroffen 
sind: unsere Kinder!
In einem erlebnispädago-
gischen Rahmen wurde er-
arbeitet, WARUM man sich 
im Auto IMMER anschnallen 
muss, WER für die konsequen-
te Sicherung von Kindern ei-
gentlich verantwortlich ist 
und WIE man sich im Auto 
RICHTIG anschnallt. Die Kin-
der konnten auf anschauliche 
Art erfahren, wie gewaltig die 
Kräfte schon bei geringen 

Anprallgeschwindigkeiten sind 
und wie schlimm sich nach-
lässige und fehlerhafte Siche-
rung im Ernstfall auswirkt. So 
wurden alle TeilnehmerInnen 
auch MultiplikatorInnen, die 
im familiären Umfeld aufklä-
rend wirken können. 

„Vom Schaf zur Wolle“ 
– ein klassenübergrei-
fendes Projekt 

Über einige Wochen lang 
arbeiteten die Kinder der 
beiden 2. Klassen unter An-
leitung ihrer Klassenlehre-
rinnen G. Krasa und P. Zitter 

am Thema „Vom Schaf zur 
Wolle“. Schaf-Bilder-bücher 
verlockten zum Lesen, in-
teressante  Lesepläne wur-
den eifrig bearbeitet und 
aus Sachbüchern wurden 
wichtige Informationen 
entnommen. Ein Lehraus-
gang zur Forschungsanstalt 
Gumpenstein ließ die Kinder 

die Tiere und deren Pflege in 
Natura erleben.
Dr. Ringdorfer und 
Herr Huber führten 
die SchülerInnen 
durch die Ställe und 
erklärten Haltung 
und Fütterung. So-
gar ein Schaf wurde 
geschoren und je-
der durfte ein Stück 
Vlies mit nach Hause 
nehmen. 
Einen Höhepunkt 
des Projektes bilde-
te die Exkursion zur 
Firma Loden Steiner 

1888 in Mandling, bei der die 
Kinder die genauen Arbeits-
schritte  der Verarbeitung bis 
zur Entstehung des Stoffes er-
lebten. Als Abschluss besuchte 
sie noch Frau Stadler in der 
Schule und führte den Kindern 
vor, wie Wolle von Hand ge-
sponnen wird.

Volksschule Irdning
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Aktivitäten der Irdninger Frauenbewegung
Vortrag von Danglmaier 
Veronika

Einen ganz besonde-
ren Abend durften die 
Teilnehmerinnen am 

15. November im Irdninger 
Kultursaal erwarten. Die 
diplomierte Humanenerge-
tikerin Danglmaier Veroni-
ka überraschte mit einem 
sehr persönlichen, fachlich 
fundierten und trotzdem 
humorvollen Vortrag zum 
Thema: „Energetik für den 
Hausgebrauch“. Vroni gab 
Einblicke in ihre ganz persön-
liche Situation, die Bedeu-
tung, Wirkungsweise und die 
zahlreichen Anwendungs-
möglichkeiten von Heilpflan-
zen und –steinen. Großteils 
hat sie deren Wirkung an sich 
selber getestet und konnte 
somit aus erster Hand Emp-
fehlungen und Erfahrungen 
weitergeben. 
Wer Rat oder Hilfe braucht, ist 
bei Vroni bestens aufgehoben. 
Sie hat ein besonderes Gespür 

für die großen und kleinen 
Wehwehchen ihrer Mitmen-
schen. 
Adventfeier 
Außerordentlich viele Damen 
besuchten die diesjährige 
Weihnachtsfeier beim Gra-
benwirt. Gerlinde Ruhdorfer 
und Dorli Lemmerer gaben ab-
wechselnd lustige, aber auch 
besinnliche Geschichten und 
Gedichte zum Besten. Beglei-
tet von Regina Ruhdorfer an 
der Gitarre stimmten alle Da-
men mit großer Begeisterung 
zahlreiche adventliche Wei-
sen an. Obfraustellvertrete-
rin Elisabeth Kollau bedankte 
sich im Namen des Vorstan-
des herzlich für die großar-
tige und ehrenamtliche Leis-
tung, die Gerlinde Ruhdorfer 
im vergangenen Jahr wieder 
erbracht hatte. Die Gemein-
schaft und das Miteinander 
sind wichtige Eckpfeiler der 
Frauenbewegung – diese Stim-
mung setzte sich dann auch 
beim gemeinsamen Essen der 

schmackhaften Speisen und 
köstlichen Kekse fort. Der Auf-
tritt von Nikolaus und seinen 
finsteren Begleitern vom Blei-
berg war ein zusätzlicher Hö-
hepunkt dieses Abends.

Stand beim Irdninger 
Christkindlmarkt
Wie jedes Jahr betreute auch 
heuer wieder eine erfahrene 
Abordnung der Frauenbewe-
gung unter der bewährten 
Leitung von Stellvertreterin 
Elisabeth Kollau einen Stand 

– gesponsert von Fa. Puch-
wein – beim Irdninger Christ-
kindlmarkt. Viele fleißige Hän-
de brachten köstliche Kekse, 
Kipferl und Stollen vorbei – 
vielen Dank für die Mithilfe 
beim Backen, Verkaufen und 
Konsumieren der Köstlichkei-
ten. Der Erlös kommt wie je-
des Jahr einem wohltätigen 
Zweck zugute, so kann erneut 
der karitative Gedanke, der 
in der Frauenbewegung einen 
hohen Stellenwert hat, umge-
setzt werden.

Reich geschmückte Advent- und Türkränze waren das Ergebnis eines netten, 
gemütlichen Abends im Montessorikindergarten

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:

Irdninger Dorfbühne
"Alois, wo warst du heute Nacht?"

Über 500 Zuseher an drei ausverkauften Vorstellungen  
waren begeistert von den Laienschauspielern der 

Irdninger Dorfbühne!

Wir möchten uns für die  vielen Glückwünsche bedanken und 
wünschen allen Theaterfreunden ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes und fröhliches Jahr 2017!
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Nach der Teilnahme 
bei den Musikfesten 
in Ramsau, Öblarn 

und Aigen (mit Konzert) wa-
ren wir auch erfolgreich bei 
der Marschmusikwertung 
anlässlich des Bezirksmusik-
festes in Stein/Enns mit da-
bei. Nach dem – witterungs-
bedingt abgebrochenen 
– 1.Teil des „Fotoshootings“ 
mit Klaus Zettler stand am 
selben Tag ein Frühschoppen 
beim Gasthof Leitner auf un-
serem Programm, Konzerte 
in Winklern, auf der Plan-

neralm und beim Krapflhof 
folgten. Beim Jubliäumsfest 
„60 Jahre Gasthof Rüscher“ 
hatte Petrus Kaiserwetter 
„programmiert“, wir konnten 
vor dem Frühschoppen auch 
das 2. „Fotoshooting“ absol-
vieren. 
Einen netten und lustigen Vor-
mittag konnten wir auch bei 
der Instrumentenpräsentation 
für die Volksschule Donners-
bach erleben. Wir haben keine 
„Aufnahmesperre“ und freuen 
uns sehr, wenn Jugendliche 
ein Instrument erlernen und 

dann bei uns mitwirken. Mit 
einem erfolgreichen Konzert 
auf der „Oxenalm“ beende-
te die Jugendblaskapelle ihr 
musikalisches Jahr.Ein Danke 
an alle, die unsere Konzerte 

besucht oder uns unterstützt 
haben !
Frohe Weihnachten und ein 
„Prosit 2017“ !

Wolfgang Schupfer, Schriftführer

Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet

STAATLICH BEFUGTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER GMBH 

8962 GRÖBMING Hauptstraße 246  |  Tel. +43 3685 23 800
8940 L I E Z E N  H a u p t s t r a ß e  1 7   |  Tel. +43 3612 25 000
office@kreinerarchitektur.at   www.kreinerarchitektur.at
RAIBA GB  |   IBAN: AT56  3811  3000  0017  7642,  BIC: RZSTAT2G113     
HYPO LIEZEN  |  IBAN: AT72  5600  0213  5302  0444,  BIC: HYSTAT2G
UID ATU49315502, FN 192084b, Firmenbuchgericht: LG Leoben

STAATLICH BEFUGTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER GMBH 

8962 GRÖBMING Hauptstraße 246  |  Tel. +43 3685 23 800
8940 L I E Z E N  H a u p t s t r a ß e  1 7   |  Tel. +43 3612 25 000
office@kreinerarchitektur.at   www.kreinerarchitektur.at
RAIBA GB  |   IBAN: AT56  3811  3000  0017  7642,  BIC: RZSTAT2G113     
HYPO LIEZEN  |  IBAN: AT72  5600  0213  5302  0444,  BIC: HYSTAT2G
UID ATU49315502, FN 192084b, Firmenbuchgericht: LG Leoben

Wir bedanken uns 
für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und 

wünschen Ihnen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, 

sowie Gesundheit und 
Erfolg im neuen Jahr.

Marschmusikwertung in Stein/'Enns

Instrumentenvorstellung/Volksschule
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Cäzilienkränzchen 2016| ÖKB-DONNERSBACH

Zum schon traditio-
nellen Cäzilienkränz-
chen des ÖKB – Don-

nersbach im GH Leitner am 
05.11.2016, konnte der Ob-
mann Sepp Kreuzer wieder 
zahlreiche Gäste willkommen 
heißen Wie gewohnt wurden 
die Besucher durch die flot-
te Musik der Zirtinger Buam 
nicht nur musikalisch unter-
halten, sondern auch durch 
die Verlosung von wertvollen 
Sachpreisen in Spannung ge-
halten. Der Hauptpreis, eine 
Saisonkarte, gespendet von 
den Planneralm Bergbahnen 
ging an Zailer Selina, den 

zweiten Preis, ein Fernseher, 
gespendet von der Firma 
Schoiswohl, ging an Kreuzer 
Claudia, den dritten Preis, 
ein Fleischkorb, bereitge-
stellt von GH Rüscher, ging 
an Kuntner Stefan. Das als 
Sonderpreis bereitgestellte 
Stoßbudelspiel gewann And-
reas Wiener.
Zum Abschluß der gelungenen 
Veranstaltung bedankte sich 
der Obmann bei den netten 
Wirtsleuten des GH Leitner, 
sowie auch den vielen frei-
willigen Helfern, sein Dank 
galt aber auch der ganzen 
Bevölkerung, welche durch 

Geld und Sachspenden diese 
Veranstaltung erst möglich 
machen. Mit dem Wunsch an 
alle Donnersbacher für ein 

friedliches Weihnachtsfest 
und  ein gesundes neues Jahr 
fand diese Feier einen würdi-
gen Abschluß. 

Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr wünschen          

Familie  Puchwein und                   
Mitarbeiterinnen.

uchweinP
MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4

Etwa hundert Sanges-
freudige aus Nah und 
Fern folgten der Ein-

ladung der Irdninger Lie-
dertafel zum gemeinsamen 
Singen in der Festhalle unter 
dem Motto „Kimm! Sing ma 
oans!“.

Andrea Stieg von der „Don-
nersbacher Weiberroas“ reg-
te ein gemeinsames Advent- 
und Weihnachtsliedersingen 
für Seniorinnen und Senioren 

an. Diese Idee wurde vom Se-
niorenbundobmann Gerhard 
Häusler willkommen aufge-
nommen. Eine erfreulich gro-
ße Zahl adventlich gestimm-
ter Mitbürger leistete dieser 
Einladung Folge und fand sich 
in den Gasthäusern Rüscher 
und Leitner zum feierlichen 
Singen ein.

„ Dahoam“ wünscht diesen 
Initiativen weiterhin viel          
Erfolg.

„Kimm! Sing ma oans!“



20

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
Ve

re
in

e

 Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches und 

glückliches  Jahr 2017

Und wieder neigt sich 
ein Jahr dem Ende zu 
und die Brauchtums-

gruppe blickt erfolgreich da-
rauf  zurück.
Zur Faschingszeit wurde die 
Faschingsbar der Brauchtums-
gruppe beim Moar z̀ Bergern 
geöffnet und es fand, nach ein 
paar Jahren Pause, wieder die 
Faschingsbriefverlesung von 
Herbert Kreuzer statt. Die Jah-
reshauptversammlung hielten 
wir am 12. März beim Gasthaus 
Rüscher ab, hier konnten wir 
neue Mitglieder aufnehmen. 
Das Osterfeuerheizen fand 

gemein-
sam mit 
der Land-
j u g e n d 
beim Lu-
idold vlg. 
L e i t n e r 

statt und am 21.Juni trafen wir 
uns zum Sonnwendfeuerhei-
zen beim Eder. Weiters haben 
die Mitglieder der BGE noch 
beim Zimmergewehrschiessen 
und beim Vereinseisschiessen 
teilgenommen.
Der Jahresabschluss für die 
Brauchtumsgruppe, ist wie 
jedes Jahr die Krampuszeit. 
Das Traditionelle Krampus-
spiel der Brauchtumsgruppe 
gehört zur Krampuszeit in un-
serer Gemeinde dazu, wie der 
Christbaum zu Weihnachten. 

Unser Spiel wurde heuer am 
2. Dezember in Gröbming, am 
3.Dezember am Erlsberg beim 
Rüsthaus der freiwilligen Feu-
erwehr Erlsberg und am 5.De-
zember in Lassing aufgeführt. 
Nächstes Jahr feiert die 
Brauchtumsgruppe ihr 20-jäh-
riges Jubiläum und auch dafür 
sind wieder einige Veranstal-
tungen für die Erhaltung der 
alten Bräuche in unsere Ge-
meinde geplant.   
In diesem Sinne möchten wir 
uns recht herzlich bei all jenen 
bedanken, die die Brauchtums-
gruppe über das ganze Jahr 
unterstützen! 

Die Brauchtumsgruppe Erlsberg 
wünscht euch allen, 
ein besinnliches  Weihnachtsfe-
stund ein gutes Neues Jahr
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In Altirdning gehen die Krampusse noch von Haus zu Haus

IRDNING
LETMAIER

A-8962 Gröbming • Stoderstraße 315 • Tel. 03685/22138
A-8993 Grundlsee • Archkogl 89 • Tel. 03622/54177
A-8952 Irdning • Aignerstraße 18 • Tel. 03682/22778

Zentrale:
Filialen:

Die Altirdninger Kram-
pusgruppe ging auch 
heuer wieder am 5. 

Dezember von Haus zu Haus. 
Mit dabei waren Nikolaus, 
Engel, Jäger und natürlich die 
gefürchteten Krampusse.
So wurde die traditionelle 
Gruppe unter großer Anspan-
nung von Kindern und Eltern 
gespannt erwartet.
Mit einem kurzen aber lieben 
Spruch des Jägers wurde um 
Einlass gebeten.

Die Engel trugen ein Gedicht 
vor und der Nikolaus las aus 
seinem Buch,  wo so einiges 
notiert war. Nach der Predigt 
des Nikolaus wurden Geschen-
ke ausgeteilt und gleich ging 
es weiter zum nächsten Haus. 
Die Krampusgruppe Altirdning 
möchte sich auf diesem Wege 
herzlichst bei allen "Häusern" 
bedanken und wünscht ein 
frohes Fest und einen Guten 
Rutsch ins Jahr 2017

Einladung
Vortag und Lesung

von und mit

Prof. Dr. Johann und 
Ottilie Tomaschek
Robert Hamerling (1830-1889)

-die vielen Welten eines Dichters.

Mittwoch, 25. Jänner 2017
15: 30 Uhr im Pfarrsaal Irdning

Vorankündigung!!!
Vortrag von

Angelika Ertl
ORF-Gartenexpertin

24. März 2017
Beginn: 15:00 Uhr

in der Mehrzweckhalle Donnersbach
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Die Versicherung auf Ihrer Seite.

IHR GRAWE 
KUNDENBERATER: 

Akad. Vkfm. 
Christian Hessenberger 

www.grawe.at

Versicherungen • Kapitalanlagen 
Fonds • Finanzierungen • Bausparen • Leasing

Hessenberger_105x74.indd   1 29.06.15   09:52

Bei der am 8. Dezem-
ber 2016 im GH Dörfl 
durchgeführten 146. 

Jahreshauptversammlung 
des ÖKB Ortsverbandes Ird-
ning stand die Neuwahl des 
Vereinsvorstandes im Mit-
telpunkt.Der Obmann Ewald 
Seiringer ließ in seinem um-
fangreichen Jahresbericht 
das abgelaufene Jahr Revue 
passieren. Über 60 Ausrü-
ckungen und Einzelereignis-
se gab es zu berichten.
Kassier Franz Resch berichtete 
über eine erfolgreiche Kassen-
gebarung. In Summe wurde 
der Kassenstand um € 2.519,68 
vermehrt. Die Durchführung 
der Neuwahl wurde von Lan-
desobmannstv. Peter Dicker 

vorgenommen und ergab in 
allen Funktionen eine ein-
stimmige Zustimmung. Zum 
neuen Obmann wurde Walter 
Schwab gewählt, der bereits 
seit vielen Jahren im Ortsver-
band und im Vorstand aktiv 
tätig ist und somit idealste Vo-
raussetzungen für diese Funk-
tion mitbringt. Ihm stehen drei 
Stellvertreter zur Seite: Erich 
Spreitz, Ewald Seiringer und 
Barbara Scheucher. Kassier 
bleibt Franz Resch – Stell-
vertreter: Max Rudorfer; als 
Schriftführer wurde ebenfalls 
Josef Seiringer bestätigt – sei-
ne Stellvertreterin ist Barbara 
Scheucher.
Walter Schwab bedankte sich 
für das große Vertrauen und 

ersucht alle Kameradinnen 
und Kameraden sich aktiv ein-
zubringen. Damit wird eine ge-
deihliche Arbeit für den Orts-
verband möglich sein und auch 
für das Allgemeinwohl, für die 
Erhaltung und Sicherung des 
Friedens ein wertvoller Beitrag 
geleistet. 
Oberst Bernd Danglmaier von 
der Kaserne in Aigen berich-
tet kurz über die Situation der 
Standortsicherung. Mittel-und 
langfristig ist der Standort auf 
Grund der fehlenden Nach-
beschaffung der Hubschrau-
ber nicht abgesichert. Man ist 
aber zuversichtlich und hofft 
auch, dass unter anderem die 
„Drohnenabwehr“ in Aigen 

stationiert wird. Auch Perso-
nalaufnahmen sind weiterhin 
vorgesehen und der Ausbau 
der Fliegerwerft geht weiter. 
Im August 2017 soll in Stai-
nach eine Angelobungsfeier 
mit Zapfenstreich stattfinden.
Bgm. Herbert Gugganig gra-
tulierte dem neuen Vorstand 
herzlichst und bittet um ak-
tive Mitarbeit bei diversen 
Veranstaltungen und Feiern 
im Jahreslauf. Er dankt Walter 
Schwab für seine Bereitschaft, 
sich nicht nur im ÖKB aktiv 
einzubringen, sondern auch 
im Bereich der Friedhofsver-
waltung, wo er ehrenamtlich 
tätig ist.

ÖKB Irdning unter neuer Führung
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25-jährige 
Mitgliedschaft

 Bronzene Medaille

Danklmeier Johann, Al-
tirdning
Dürr Thomas, Slbg./

Wals
Fratzl Gerhard, Falkenburg
Grundner Josef, Raumberg
Leitner Manfred, Bleiberg
Leitner Martin, Wörschach
Luidold Franz, Falkenburg
Peer Gerhard, Raumberg
Pfusterer Herbert sen., 
Schlattham
Dr. Ringdorfer Ferdinand, 
Raumberg
Schaumberger Engelbert, 
Lantschern
Schmid Reinhard, Altirdning
Tippl Erwin, Pichlarnerstraße
Titschenbacher Franz, Altird-
ning

40-jährige 
Mitgliedschaft 

Silberne Medaille
Danklmeier Franz, Altirdning

Gugganig Amandus, Falken-
burg
Manschefszki Josef, Falken-
burg
Plank Herbert, Falkenburg
Rappold Walter, Raumberg
Rohrer Josef, Altirdning
Schwab Erich, Raumberg
Seiringer Josef, Bleiberg
Strohmayer Gustav, Falken-
burg
Weidhofer Friedrich, Gatschen

50-jährige 
Mitgliedschaft 

Goldene Medaille
Bruckner Josef, Raumberg
Danglmaier Josef sen., Raum-
berg
Gabriel Wilhelm, Irdning
Häusler Peter, Irdning
Mandl Bernd, Trautenfels
Mayerl Herbert, Stainach
Mandlberger Franz, Ketten
Schweiger Franz, Winklern
Seiringer Herbert, Kienach
Weihofer Johann jun., Pichlar-
nerstraße
Zeiringer August, Schlattham
Zelzer Max, Altirdning

60-jährige Mitglied-
schaft

 Goldene Medaille
Thurner Hubert sen., Altird-
ning
Turnaretscher Heliodor,Irdning

Für besondere Ver-
dienste Ortsverband

Bronzene Verdienstmedaille
Hager Andreas, Winklern
Rieder Rainer, Falkenburg
Resch Josef, Raumberg
Schmid Max, Altirdning
Silberne Verdienstmedaille
Schwab Erich, Raumberg
Goldene Verdienstmedaille
Resch Franz, Raumberg
Spreitz Erich, Irdning

Auszeichnungen des 
Landesverbandes

Verdienstkreuz in Bronze 
Bgm. Gugganig Herbert, Ird-
ning
Haidl Roland, Irdning
Schwab Walter, Altirdning
Titschenbacher Franz, Altird-
ning

Auszeichnungen vom 
ÖSK 

Ehrenkreuz
Spreitz Erich, Irdning
Großes Ehrenkreuz
Mayer Josef, Falkenburg
Goldenes Ehrenzeichen
Seiringer Josef, Bleiberg
Weber Johann, Altirdning
Wöhri Karl, Irdning

ÖKB Irdning Auszeichnungen

PUCHWEIN Irdning 12
Tel.: 03682/22404-3

Projekt1_Layout 1  24.03.14  11:12  Seite 1

PUCHWEIN
I r d n i n g  12
03682/22404-3
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Senioren aktiv |SENIORENBUND IRDNING
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Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.

Ende September besuch-
ten zahlreiche Mitglie-
der der Ortsgruppe das 

Landschaftsmuseum in Trau-
tenfels. Zwei Sonderausstel-
lungen (Wald und Mensch 
bzw. Landschaft ist Bewe-
gung) wurden besichtigt und 
auch intensiv erlebt und dis-
kutiert. 
Am Nationalfeiertag nahmen 
einige unserer rüstigen und 
wanderlustigen Mitglieder an 
der Benefizwanderung zu-
gunsten des Lebensnetzes  
in Donnersbachwald teil.  
Ende November berichte-
te Obmann Dr. Rudi Täubl 
von seiner Alaskareise und 

seinen Erlebnissen in den Ro-
cky Montains. Faszinierende 
Aufnahmen von der beeindru-
ckenden Landschaft, der wun-
derbaren Flora und der mitun-
ter auch gefährlichen Tierwelt 
begeisterten die zahlreichen 
Zuseher. 
Die Geburtstagsjubilare der 
zweiten Jahreshälfte trafen 
sich im Gasthaus Hörandl in 
Aich/Aigen und feierten ge-
meinsam ihre runden Jubiläen. 

Dabei wurden nicht nur vie-
le schöne Erlebnisse erzählt, 
sondern auch so manche 
Gschichtl̀ n und Hoppalà s 
humorvoll vorgetragen.  

Am 7. Dezember fand im Pfar-
rhof die Advent- und Weih-
nachtsfeier statt. Bgm. Gug-
ganig bedankte sich für die 
vielen Leistungen und sozia-
len Dienste. Pfarrer Herbert 
Prochazka verwies ebenfalls 

auf das Gemeinsame und 
auf die stille Ankunft.
DI Hannes Rottenman-
ner begleitet die Feier auf 
einer elektrischen Orgel 
und alle TeilnehmerInnen 

durften gesanglich die Weih-
nachtslieder vortragen, das 
auch sehr gut gelang. Steffi 
Pötsch, Julie Zörweg und Ger-
hard Häusler lasen besinnliche 
und nachdenkliche Gedichte 
vor. 

Am 17. Jänner 2017 wollen wir 
einer Einladung in den Stei-
rischen Landtag durch den 
derzeitigen Klubobmann Karl 
Lackner Folge leisten. Eine ei-
gene Ausschreibung erfolgt 
noch zu Jahresbeginn. An-
meldungen sind bei Herbert 
Gschweitl unter 0676/7076140 
oder E-Mail gschweitl.raum-
berg@a1.net jederzeit möglich.
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Friedenslicht |FF-DONNERSBACH

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  

Ein arbeitsreiches Jahr 
für die FF Donnersbach 
findet traditionell mit 

der Aktion „Friedenslicht 
aus Bethlehem“ seinen Ab-
schluss. Die Feuerwehrju-
gend bringt es ins Haus und 
am Heiligen Abend kann es 

von 9 – 13 Uhr im Rüsthaus 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Donnersbach abgeholt wer-
den. 

Die Kameradinnen und Ka-
meraden der FF Donnersbach 
wünschen der Bevölkerung 

von Irdning-Donners-
bachtal und besonders 
unseren Unterstütze-
rInnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen 
guten Rutsch und viel 
Gesundheit im neuen 
Jahr!

Im vergangenen September 
wurde vom Seniorenbe-
auftragten der FF-Erlsberg 

HBM Peter Luidold wieder 
ein Ausflug für Feuerwehrse-
nioren, heuer unter dem Mot-
to „Fahr nicht fort, sondern 
bleib im Ort“,  organisiert! 
Am Vormittag stand ein Be-
such in der Kunstschmiede 
Schweiger in Donnersbach 
auf dem Programm. Neben 
der hoch interessanten Füh-
rung durch die „ s‘Schmied 
Honsn’s Schmiedewerkstatt“ 
war das Schauschmieden ei-
nes Glockenklöppels! Johann 
Schweiger betreibt mit seiner 
Familie sicherlich einen ein-
zigartigen und ganz beson-
deren Betrieb in Donners-
bach, der aber mittlerweile 
nicht nur für seine Klöppel, 
sondern auch für sein kunst-
handwerkliches Geschick 
weit über die Grenzen von 
Österreich bekannt ist!

 Gegen Mittag wurde dann 
zum „Schofbratl aus da Kistn 
beim Liachthittl“ von Luidold 
Peter am Erlsberg bei seinem 
Fischteich geladen. Luidold  
Manfred alias Brix zeichnete 
für das exzellent zubereitete 
Kist’nschofbratl mit Kraut und 
Knödel. Bei herrlichem Wetter 
und Musik fand ein sehr ge-
mütlicher und kameradschaft-
licher Tag am Abend seinen 
Ausklang.

Ich möchte mich im Namen 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Erlsberg beim Feuerwehrka-
merad HBM Peter Luidold und 
seinem Team für den gelunge-
nen Tag und für die Einladung 
bei seinen Fischteichen recht 
herzlich bedanken.

Die Kameraden der freiwil-
ligen Feuerwehr Erlsberg 
wünschen der Bevölkerung 
von Irdning-Donnersbachtal, 

ruhige und besinnliche Weih-
nachten, sowie ein gesundes

 und erfolgreiches Jahr 2017!
HBI Reinhard Kuntner

  Seniorenausflug|FF-ERLSBERG
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Gutes Essen und Trinken 
sind ein Ausdruck 

besonderer Lebensfreude.

8953 Donnersbach, 03683/22 15

Auf Ihren Besuch  freut sich 
Familie Rüscher

www.gasthof-ruescher.at 

Der vorletzte Junitag 
führte 50 Mitglieder 
auf einen Wander-

ausflug ins Riedingtal. Ge-
mütliche Wanderer nahmen 
auf der Ziereralm den Rund-
weg um den Stausee. Gute 
Geher wanderten bis zur Kö-
nigsalm auf 1550 m. 
Anfang Juli nahmen 15 Mit-
glieder am Bezirkswandertag 
in Schladming teil. Das gute 
Wetter und eine erfolgreiche 
Verlosung entschädigten den 
strapazvollen Tag. 
Nach der Wanderung auf der 
Planneralm und zum See folg-
te die Besichtigung der Lat-
schenbrennerei. Unser Mit-
glied Franz Luidold, seines 
Zeichen Latschenbrenner, 
erklärte mit großem Wissen 
den Arbeitsablauf vom Lat-
schenreisig bis zum kostbaren 
Latschenöl. 
Im August organisierte Liesi 
Trattnig eine schöne Wande-
rung zur Lenzbauernhütte, in 
Kainisch. 30 Teilnehmer hinauf 
zur Hütte die auf ca. 1000 m 
liegt. Gemütlichkeit bei einer 

Brettljause oder Kaffee mit 
Kuchen war angesagt. 
Unser Herbstausflug war 
Mitte September. Erster Pro-
grammpunkt, ein Besuch von 
ORF-Gartenexpertin Angeli-
ka Ertl. Dem herzlichen Emp-
fang folgte eine interessante 
Führung durch ihre schöne 
Gartenanlage. Die Informa-
tionen zur Gartengestaltung, 
zur biologischen Schädlingsbe-
kämpfung oder zur Kompost-
gewinnung etc. waren sehr in-
teressant. Zum Schluss gab`s 
ein Getränk von Kräutern, aus 
Angelika Ertĺ s Garten, dazu 
Brote mit natürlich selbstge-
machtem Kräuteraufstrich. 
Anschließend ging die Fahrt 
weiter in die Südsteiermark 
zum Naturparkmuseum Grot-
tenhof. Hier wurde die südstei-
rische Landschaft in der Vogel-
schau, in den vier Jahreszeiten, 
gezeigt. Den Abschluss des 
Ausfluges bildete der Besuch 
einer Buschenschank. Dass da-
bei unser seinerzeitige Pfarrer 
Pater Bonifaz unverhofft auf-
tauchte, war für uns alle eine 

besondere Freude. Nach eini-
gen gemütlichen Stunden mit 
Pater Bonifaz ging̀ s zurück 
ins Ennstal. 
In den Wintermonaten turnen 
einmal wöchentlich bis zu 13 
Seniorinnen und Senioren 
mit Mimi Lackner. Herzlichen 
Dank dafür. 
Obmann Häusler zeigte beim 
Krapflhof am Erlsberg Bilder 
von Ausflügen des Jahres 
2016.
Erstmals wurde unter Leitung 
von Andrea Stieg, alias Wei-
berroas-Chefin versucht, mit 
den Mitgliedern Advent- und 
Weihnachtslieder zu singen. 
Sie waren die Einstimmung 

auf unseren Adventnachmit-
tag, der jeweils Anfang De-
zember, im GH. Rüscher statt-
findet und mit einem kleinen 
Imbiss und einem kleinen Pro-
gramm den Jahresabschluss 
bildet.

Mit den besten Wünschen auf 
Weihnachten und den Jahres-
wechsel ins Jahr 2017 

Obmann Gerhard Häusler
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Seniorenbund Donnersbach/Donnersbachwald immer aktiv
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!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.info-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Weihnachten – Geburt Jesu -                                                             
Gibt es ein Leben nach der Geburt? 

Weihnachten ist das Fest der Freude und der Liebe. Das 
Fest, an dem wir die Geburt Jesu feiern – auch wenn dies, be-
sonders in der von Hektik geprägten Adventzeit, oft in den Hin-
tergrund zu rücken scheint. Alte Rituale für eine stimmungsvolle 
Advents- und Weihnachtszeit wie z.B das Geschichteerzählen geht 
somit verloren. Oft regt eine gut gewählte Geschichte mehr zum 
denken an, als ein direkter Tipp, deshalb gebe ich Ihnen diesmal 
diese wundervolle Geschichte zum nachdenken mit. 
Ein Zwillingspärchen unterhält sich im Bauch der Mutter
Sag’ mal, glaubst Du eigentlich an ein Leben nach der Geburt?“  
fragt der eine Zwilling. 
„Ja, auf jeden Fall! Hier drinnen wachsen wir und werden für 
das, was draußen kommen wird, vorbereitet“, antwortet der 
andere Zwilling. 
„Ich glaube, das ist Blödsinn!“ sagt der erste. „Es kann kein Le-
ben nach der Geburt geben – wie sollte das denn bitteschön 
aussehen?“ 
„So ganz weiß ich das auch nicht. Aber es wird sicher viel heller 
als hier sein. Und vielleicht werden wir herumlaufen und mit 
dem Mund essen?“ 
„So einen Unsinn habe ich ja noch nie gehört! Mit dem Mund 
essen, was für eine verrückte Idee. Es gibt doch die Nabelschnur, 
die uns ernährt. Und wie willst du herumlaufen? Dafür ist die 
Nabelschnur viel zu kurz.“ 
„Doch, es geht bestimmt. Es wird eben alles nur ein bisschen 
anders.“ 
„Du spinnst! Es ist noch nie einer zurückgekommen nach der 
Geburt. Mit der Geburt ist das Leben zu Ende, Punktum.“ 
„Ich gebe ja zu, dass keiner weiß, wie das Leben nach der Geburt 
aussehen wird. Aber ich weiß, dass wir dann unsere Mutter sehen 
werden, und sie wird für uns sorgen.“ 
„Mutter???? Du glaubst doch wohl nicht an eine Mutter? Wo ist 
sie denn bitte?“ 
„Na hier – überall um uns herum. Wir sind und leben in ihr und 
durch sie. Ohne sie könnten wir gar nicht sein!“ 
„Quatsch! Von einer Mutter habe ich noch nie etwas bemerkt, 
also gibt es sie auch nicht.“ 
„Doch, manchmal, wenn wir ganz still sind, kannst du sie singen 
hören. Oder spüren, wenn sie unsere Welt streichelt.“   
So waren die letzten Tage im Schoß der Mutter gefüllt mit vielen 
Fragen und großen Ängsten. Schließlich kam der Moment der 
Geburt. Als die Zwillinge ihre Welt verlassen hatten, öffneten 
sie die Augen und was sie sahen, übertraf ihre kühnsten Träume 
und Vorstellungen.
(von Henri J. M. Nouwen)
Nach den Erkenntnissen der modernen Entwicklungspsychologie, 
besonders der pränatalen (vorgeburtlichen) Psychologie, wird 
die Persönlichkeitsentwicklung eines Kindes bereits kurz nach 
der Zeugung beeinflusst. Man weiß heute nämlich, dass das 
ungeborene Kind ein aufmerksamer Mensch ist; es kann sehen, 
hören, erleben, schmecken und auf einem einfachen Niveau im 
Mutterleib sogar lernen. Am wichtigsten aber ist, dass es schon 
fühlen kann und ein Erinnerungsvermögen hat.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein besinnliches und fried-
volles Weihnachtsfest und rutschen Sie gut ins Jahr 2017.

Winterzeit ist Lesezeit!

Die Bücherei Irdning (im Pfarrhaus Irdning, 
2.Stock) ist bestens gerüstet, die langen Winter-
abende für Jung und Alt mit heiterer, besinnlicher, 

spannender oder informativer Lektüre zu verkürzen. Viele 
Neuerscheinungen) warten auf unsere Leser.
Die Bücherei ist auch während der Weihnachtsferien 

dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr  und                     
freitags von 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Donnersbach: 14-tägig Mittwoch von 17.00 bis 
19.00 Im Rahmen von "Österreich liest" gab es 
einen Spiele- und Lesenachmittag für Groß und 

Klein. Sandra Zach von der Bücherei Liezen begeisterte 
die Kinder mit ihrer Kamishibai-Vorführung „Die drei klei-
nen Schweinchen“. Beim Gewinnspiel „Nemo & Dorie“ 
durften sich die drei glücklichen GewinnerInnen über tol-
le Sachpreise freuen. Abgerundet wurde der Nachmittag 
mit einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen.
Wir möchten uns für euer zahlreiches Erscheinen be-
danken! Besucht uns auf unserer neuen Website:                                          
www.donnersbach.bvoe.at 

Donnersbachwald: Jeden Montag von 17.30 
Uhr bis 19.00 Uhr
Die Büchereiteams freuen sich auf Ihren/deinen 

Besuch und wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, gutes neues Jahr!

Seit Jahrzehnten wird in der Bücherei ein Literaturkurs unter der Leitung 
von Frau HR Mag. Dir.i.R. Ute Wolf angeboten.
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Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys

Ein Dank an den Tennisclub Donnersbach

Wir  bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen

im vergangenen Jahr und  wünschen
all unseren Kunden und Freunden

ein frohes Weihnachtsfest, 
erholsame Feiertage sowie Glück und        

Gesundheit im Jahr 2017.

Rosi, Daniela & Alexandra

 
Am Ende des Jahres ist es 

 Zeit „DANKE“ 
zu sagen für  

Ihre Treue

Ein spannendes, blumiges 
Jahr 2017 wünschen 

Im Namen der gesamten ÖVP 
Irdning-Donnersbachtal darf 
ich mich beim TC Donners-
bach für die Organisation des 
jährlichen "Fit-Mach-Mit-Mar-
sches" in der Gemeinde be-
danken. Auch heuer war dieser 
in Donnersbachwald wieder 
gut besucht - trotz  des nicht 
sehr einladenden Wetters.  
Eine Besonderheit an unserem
“Nationalfeiertagsmarsch" ist 
der Benefiz-Gedanke der im 

Laufe der Jahre  schon vielen 
Personen und Projekten zu 
Gute gekommen ist. So konnte 
heuer das Lebensnetz Aigen/
Irdning-Donnersbachtal  un-
terstützt werden. 
 
Danke für Euren Einsatz und 
ich freue mich schon auf den  
kommenden "Fit-Mach-Mit-
Marsch" am 26.10.2017".  

Euer Johannes Zettler 

50. Todestag von 
Prof. Franz Roubal

Franz Roubal (geboren am 25. Juli 1889 in Wien; verstor-
ben am 9. Februar 1967 in Irdning) war ein österreichi-
scher Landschafts- und Tiermaler sowie Bildhauer, der 

international anerkannt war. 
Sein 50. Todestag soll mit einer Ausstellung in der Sparkasse 
Irdning verbunden werden.
Wir bitten Privatpersonen um Leihgabe verschiedener Werke  

Franz Roubals. Kontakt: Karl Langmann (Kulturreferent)
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Liebe Damen und Her-
ren, das Jahr nähert 
sich seinem Abschluss. 

Nochmals ausdrücklich Dan-
ke zu sagen, MACHT SINN.  

DANKE an die vielen fleißi-
gen Hände, die mit Herz und 
Innovationsgeist den Touris-
mus in unserer Region mit 
Leben erfüllen.

DANKE an die beseelten 
Gastgeber und Touristiker, die 
den Gästen Tag für Tag ein un-
vergessliches Urlaubserlebnis 
bereiten.

DANKE 
an die zahlreichen Ehrenamt-
lichen, die sich in ihrer Frei-
zeit engagieren, um wichtige 
zukunftsweisende Entschei-
dungen im Tourismus mitzu-
treffen. 

DANKE an die große Schar 
an Freiwilligen, die zusammen-
hilft, um in allen Orten Wege 

liebevoll instandzuhalten, zu 
markieren und zu beschildern.

DANKE an alle, die ihren Bei-
trag dazu leisten, dass sich der 
Wirtschaftsmotor Tourismus 
in unserer Region so erfolg-
reich weiterentwickelt und 
unsere Region dadurch besu-
chens- und lebenswert bleibt.

So viel Einsatz in der Bevöl-
kerung motiviert umso mehr, 
im nächsten Jahr wieder voll 
und ganz im Dienste unserer 
Gäste und Einheimischen zu 
stehen. Das im Herbst mit 
Folke Tegetthoff entwickelte 

Tourismuskonzept unterbrei-
tet dafür besonders kreative 
Anleitungen.
Soviel sei verraten: Grimming-
Donnersbachtal wird ab 2017 
Geschichten – unsere Ge-
schichten! – erzählen und der 
neue Auftritt unserer Region 
wird von einem neuen Selbst-
verständnis geprägt sein. Die 
Trennung zwischen Tourismus, 
Gewerbe und Einheimischen 
ist nicht zeitgemäß, denn al-
les was wir vermeintlich für 
Touristen tun, tun wir in min-
destens genauso starkem Aus-
maß für die Einheimischen und 
unsere Betriebe.

Im neuen Jahr wird also eini-
ges anders. So geht das tra-
ditionelle Gästeblatt mit der 
Winterausgabe 2016/17 in den 
wohlverdienten Ruhestand 
und wird durch neue Werbe-
mittel ersetzt. Darüber hinaus 
wird die immer bedeutendere 
Online-Kommunikation ver-
stärkt und in vielen Ortsteilen 
entstehen die ersten Infopor-
tale (Panoramatafeln) mit al-
lem Wissenswerten zum je-
weiligen Ort.
Der Höhepunkt des nächsten 
Jahres findet im August un-
ter dem Titel „Der Berg. Das 
Tal. Das Geschichtenfestival.“ 
statt, wenn Erzählkünstler aus 
aller Welt sowie einheimische 
Talente unsere Region in hör-
bare und „erwanderbare“ Mär-
chen verzaubern.

Einen besinnlichen Advent und 
ein frohes Fest wünschen 

Jaqueline Egger & das Team 

des Tourismusverbandes 

Bernhard 
Pilz

Altirdning, 8952 Irdning
Tel.: 03682/22013

Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile, 
Motorsägen

 

 

 
  Bio und Bauernladen Irdning 

 
 Klostergasse 4, 8952 Irdning 
 Tel.: 0664 20 58 128 

 Öffnungszeiten:   
 Mo-Sa    8 bis 12 Uhr 
 Mo, Mi, Fr 15 bis 18 Uhr 
 

Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden 
besinnliche und friedliche Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
 



30

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
W

ir
ts

ch
af

t

   Seite 7Irdninger ZeitungKinderkrippe

Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Wir wünschen allen Geschäftspartnern, Kun-
den und Freunden ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Jahr 2014!

Gesegnetes Weihnachtsfest

Das Bio-Projekt der Kinderkrippe 
ist nun voll im Gange. Die im Früh-
jahr gepflanzten Kräuter und Pflanzen 
konnten über die Monate wachsen und 
gedeihen, und im Herbst geerntet wer-
den.  Daraus wurde mit den Kindern 
ein rein biologisches Suppengewürz 
hergestellt, welches sie mit nach Hau-
se nehmen durften. In einer Kochkiste, 
welche uns von einer Werkgruppe der 
neuen Mittelschule Irdning gezimmert 
wurde, stellen die Krippenkinder selbst 
Naturjoghurt her. An dieser Stelle ein 
Danke an die neue Mittelschule!Damit 
aber nicht nur die Kleinsten von diesem 
Projekt profitieren, wird auch ein „Bio-
Zirkel“ angeboten. In bestimmten Ab-
ständen finden Aktivitäten und Work-
shops für Eltern und Kinder statt. Der 
erste Bio-Zirkel im Oktober war ein 
„Brot-back-Workshop für die Eltern“. 
Unter der Anleitung von BKR Christa 

Schörkmaier, Seminarbäuerin, trafen 
wir uns in der Küche der Hauptschule 
Irdning, welche diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte, und konnten tatkräftig 
erfahren, wie man einfach und schnell, 
gesunde und vor allem schmackhaf-
te Brötchen und Weckerl zubereiten 
kann. Anschließend wurden die geba-
cken Köstlichkeiten bei gemütlicher, 
lustiger Atmosphäre verkostet.
Ein Kräuter-Workshop, der gemein-
same Besuch eines Biobauernhofes so-
wie ein Ausflug zum Gartenbau der 
Lebenshilfe Stainach in Raumberg/

Gumpenstein stehen noch am Plan. 
Diese Aktivitäten sollen das Projekt für 
Groß und Klein abrunden und in der 
Gemeinschaft seine Früchte tragen. 
Auch die Personalstruktur der Krippe 
hat sich verändert. Stefanie Schörkmai-
er, welche schon bei der Entstehung der 
Kinderkrippe im Jahr 2009 dabei war, 
und von da an die Leitung übernom-
men hat, hat im November den Mut-
terschutz gestartet. Auf diesem Weg 
wünschen wir ihr alles Gute für die be-
vorstehende Zeit und die neue Aufgabe 
als Mama!Die Leitung wurde nun von 
Martina Köberl übernommen, welche 

Neues aus der Wiki Kinderkrippe

Trautenfelserstr. 204 | 8952 IRDNING
Tel. 03682/23958, Fax: DW 38
info@elektro-schretthauser.at

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262

enstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenster-
gitter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer
 persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler

Ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes und               

zufriedenes Jahr 2017

Schöne Feiertage und einen guten Rutsch ins       
neue Jahr wünscht unser Friseurteam 

Wir bedanken uns für das Vertrauen und wünschen allen Kunden und 
Geschäftspartnern ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr 

2017 Gesundheit und Erfolg
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Große sportliche Erfolge von Gemeindebürgern

Auch Hern Alfred Köhl 
wird zum 3. Platz bei 
den VOLVO Masters 

sehr herzlich mit einem klei-
nen Geschenk gratuliert.
Volvo CE veranstaltete am 
8. Oktober im französischen 
Werk Belley das Finale der 
besten Baumaschinenfahrer 
aus Europa und dem Mittle-
ren Osten. Bei der Voraus-
scheidung waren tausende 

Bewerber angetreten. Die 
besten 20 fuhren dann An-
fang Oktober zum Finale 
nach Frankreich, darunter Al-
fred Köhl. Er belegte dann im 
Finale, welches aus drei Qua-
lifikationsdisziplinen bestand, 
den 3. Platz! 
Als einer von drei Österrei-
chern schaffte es Alfred Köhl 
erstmals aufs Podest.

Michael Huber und 
Gernot Thalham-
mer haben bei der 

Weltmeisterschaft im Karp-
fenangeln vom 21. bis 24. 
September 2016 in Frank-
reich sehr erfolgreich teilge-
nommen.
Platzierung der Teams:

Sektor „A“ Michael Huber und 
Stefan Radlingmaier: 

2. Platz
Sektor „C“ Gernot Thalham-
mer und Gerald Endtahler: 

7.  Platz

Österreich am Ende auf Platz 
10 in der Weltrangliste!
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Irdning ist die Nr. 1 im Bezirk
Der ATV Mercando Irdning 
überwintert mit 25 Punkten 
auf dem erfreulichen vierten 
Tabellenplatz der Oberliga 
Nord und ist somit vor Rot-
tenmann, Bad Mitterndorf und 
Schladming die klare Nummer 
eins im Bezirk. Der Garant für 
diese tolle Herbstsaison war 
definitiv die Heimstärke der 
Blauweißen. Fünf der sechs 
Spiele in der Riesneralm Arena 
konnten gewonnen werden. 
Nur gegen Bad Mitterndorf 
ließen die Irdninger zu Hau-
se Punkte liegen. Das Spiel 
endete mit einem gerechten 
Unentschieden. 
Die Fans und Spieler hatten 
im abgelaufenen Herbst somit 
viele Anlässe zum Feiern. Die 
tolle Organisation der Heim-
spiele (Verlosungen, Livemu-
sik usw.) und der sehenswerte 
Fußball der Irdninger lockten 
viele Besucher auf den Sport-
platz. 
Besonders hervorzuheben 
ist auch die Nachwuchsar-
beit im Verein. In einer Spiel-
gemeinschaft mit Aigen wer-
den derzeit rd. 70 Kinder und 

Jugendliche in fünf verschiede-
ne Altersklassen (U8, U9, U11, 
U13 und U16) trainiert. Neben 
der körperlichen Betätigung 
ist Fußball auch für die Per-
sönlichkeitsentwicklung der 
Nachwuchskicker wichtig. 
Teamwork, Kameradschaft 
und der Umgang mit Nieder-
lagen formen die Mädels und 
Jungs. 

Abschließend möchten wir uns 
noch bei allen Gönnern, Spon-
soren und Fans für die Unter-
stützung im abgelaufenen Jahr 
bedanken und wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Christian Ruhdorfer
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Benefiz-Silvesterfliegen.

Gerhard Peer - der schnellste steirische Downhiller

Gerhard Peer- bei den Speed Masters in Frankreich (Vars)

31.12.2016, 11 Uhr: 

Der Sportverein Mojo lädt 
Paragleiter aus nah und fern 
zum Zielabwurf und Ziellan-

den ein. Für warme und kalte Ge-
tränke ist ausreichend gesorgt. 
Bäckn‘ Wiesn (hinter Sparmarkt Dan-
kelmayr in Donnersbach)

Auch dieses Jahr lau-
fen die Vorbereitun-
gen für die Speed 

Ski / Downhill Saison auf 
Hochtouren. Saisonstart ist 
Anfang März 2017.
Die letzte Saison konnte ich-
mit einem Sieg bei den Speed 
Masters in Frankreich (Vars) 
mit 200,11 km/h beenden und 
hoffe auch, diese Saison wie-
der voll durchstarten zu kön-
nen. Mit einer Geschwindig-
keit von 203,082 km/h bin ich 

derzeit der schnellste steiri-
sche Downhiller. Weltweit 
bin ich von 1933 bis jetzt erst 
der 5., der in der Downhill- 
und in der Speed Ski Klasse 
über 200 km/h gefahren ist. 
Meine Höchstgeschwindig-
keit in der Speedski Klas-
se S1 liegt bei 217,92 km/h. 
Der Streckenrekord in der 
Downhillklasse liegt derzeit 
bei 211,14 km/h und wird vom 
Schweizer Gregory Meichtry 
gehalten.

Im Rahmen vom Bezirks-
derby zwischen Irdning 
und Bad Mitterndorf hatte 

der ATV die ehrenvolle Auf-
gabe Herrn ORR Dr. Rudolf 
Pfusterer zu seinem 80. Ge-
burtstag zu gratulieren. Im 
gleichen Zuge wurde ihm 
vom ATV auch das große Eh-
renabzeichen in Gold über-
reicht.
Ehrenobmann Dr. Pfusterer 
feierte am 26. September 
seinen 80. Geburtstag. Vie-
les, was in seiner Zeit als Ob-
mann geschaffen wurde hat 
auch heute noch Bestand und 

Auswirkungen auf den Ver-
ein. Einige seiner Meilensteine 
waren:
Sanierung der Turnhalle, Bau 
des Schiliftes, ab 1969 Orga-
nisation des 1. Zeltfestes im 
Rahmen des Irdninger Kirta-
ges, Bau des 1. Klubhauses 
am Sportplatz, Erweiterung 
des ATV durch die Aufnahme 
neuer Sektionen wie 1977 die 
Sektion Rodeln und Tennis 
und 1985 der Sektion Schach. 
Seine Mithilfe bei den 1. Mai-
Veranstaltungen, besonders 
als Hendlbrater, ist gleichfalls 
erwähnenswert. 

Herzliche Gratulation noch-
mals zum runden Geburts-
tag und viel Gesundheit und 

Glück für die Zukunft wünscht 
der ATV.

Ehrenabzeichen in Gold für Dr. Rudolf Pfusterer
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

... zum Geburtstag

Geburten
  Werger Lena, 12. September 2016,   
  Donnersbachwald
  Riepl Marina, 26. September 2016,  
  Irdning
  Kokail Tobias Raphael, 
   29. September 2016, Irdning

Adelwöhrer Christina, 17. Oktober 
2016, Donnersbach
Zandl Noah, 2. November 2016, 
Irdning
Gross Jasmin, 14. November 2016, 
Donnersbach

 … zum 70er 
Luidold Hubert, Irdning
Dürr Theobald, DBW
Uhl Wilhelm Gerhard, Ird.
Pointner Helmut, DB
Mayerl Johanna, Irdning
Seiringer Elisabeth, Irdning
Köck Margareta, Irdning
Zacharias Elisabeth, Irdning
Adelwöhrer Karl Thomas, DB
Huber Christine, DB
Köberl Engelbert, Irdning

Häusler Hubert, Irdning
Stock Adelheid, Irdning
Weichbold Katherina, DBW
Pötsch Maximilian, Irdning
Lackner Norbert, Irdning
Von Ondarza Wolfgang Dipl.-
Ing., DBW

Hösl Engelbert Dr.jur., DB

Gürtler Wunibald, DBW
Herzog Peter, Irdning
Moser Engelbert, DB
Schlager Wilhelm, DB
Stangl Ernst, Irdning
Stiegler Leopoldine, Irdning
Mattlschweiger Johanna, Ird-
ning
Halwachs Melanie, Irdning

Luidold Maria, DB
Lutzmann Johann, Irdning
Bochsbichler Gertraud, Ird-
ning
Pötsch Stefanie, Irdning
Häusler Gottfried, DB
Singer Hermine, Irdning

Weichbold Anna, DBW

Mag. Martina Fuchs erhielt 
eine der drei in diesem Jahr 
vergebenen Prämien des 
Bundeskanzleramtes für ihre 
herausragende Diplomarbeit 
zur Kinder und Jugendlitera-
tur.

Mag.rer.nat. Carina Wolf hat 
den Bachelor für technische 
Mathematik erfolgreich be-
standen

Maximilian Ruhdorfer zum 
erfolgreichen Abschluss 
seines Bachelor Studiums 
"Weinbau, Önologie und 
Weinwirtschaft" an der Uni-
versiät für Bodenkulur in 
Wien.

 ... zum 80er

 ... zum 90er

 … zur prämierten     
    Diplomarbeit 

… zur 
Hochzeit

Mag. Christian Quehenberger & Mag.Mag. 
Alexandra Hannelore Altenaichinger

Thomas Schwab & Vicki Schuster

Andreas Dankelmayr & Maria Zwanzleitner

Predrag Babic & Krisztina Balazs

Bernd Weidhofer & Edda Blank 

 ... zum 85er

 … zum 75er 

 ... zum Bachelor
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Paragleiter, Sparmarkt Dan-
kelmayr DB
31./19.00 Uhr
Jahresschlussgottesdienst, 
Pfarrkirche Irdning
31./19.00 Uhr
Silvesterbuffet, Wirtshaus 
im Dörfl
31./20.00 Uhr
Silvesternacht, Geri ś Bom-
merang in DBW

Jeden FR/ab 17.00 Uhr
Suppenbuffet, Wirtshaus im 
Dörfl (03682 22022)
1./9.00 Uhr
Heilige Messe und Wein-
segnung, Pfarrkirche DB
1./10.45 Uhr
Heilige Messe und Wein-
segnung, Pfarrkirche Don-
nersbachwald
5./ 14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
6./9.00 Uhr
Hirten- und Krippenlieder – 
Kirchenchor Irdning, Pfarr-
kirche
6./18.00 Uhr
Musikantenstammtisch, 
Wirtshaus im Dörfl
8./
Snow Spirit 2017 – gratis 
Skitest, Riesneralm
12./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
14./19.00 Uhr
Maturaball der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein, 

24./7.00 Uhr
Rorate mit Weihrauch- & 
Kerzensegnung und Frie-
denslichtausgabe, Pfarrkir-
che Irdning
24./9.00-13.00 Uhr
Abholung Friedenslicht aus 
Bethlehem, Rüsthaus DB
24./15.00 Uhr
Kinderkrippenfeier, 
Pfarrkirche Donnersbach
24./18.00 Uhr
Christmette, 
Klosterkirche Irdning
24./20.30 Uhr
Turmblasen, Schlosshof DB
24./21.00 Uhr
Christmette, Pfarrkirche DB
24./21.00 Uhr
Christmette, Pfarrkirche 
Donnersbachwald
24./23.00 Uhr
Christmette, Pfarrkirche 
Irdning
25./9.00 Uhr
Weihnachtsmesse, Pfarrkir-
che Donnersbach
25./10.45 Uhr
Weihnachtsmesse, Pfarrkir-
che Donnersbachwald
26./9.00 Uhr
Bauernmesse am Stefanie-
tag, Pfarrkirche Irdning
26./12.00 Uhr
Pferdesegnung, Gürtlerka-
pelle Donnersbachwald
30./18.00 Uhr
Bauernsilvester mit Live-
Musik und Suppenbuffet, 
Wirtshaus im Dörfl
31./11.00 Uhr
Benefiz-Silvesterfliegen der 

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender vom Tourismusverband 
Grimming-Donnersbachtal ist zu finden unter www.
irdning-donnersbachtal.at 

Wir bitten alle Betriebe und Vereine ihre Veranstaltungen an den 
Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine werden im 
Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht und wöchent-
lich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck weitergegeben.

Veranstaltungen

Irdning
14. & 15./
3. Edlseer Fan-Skiwochenen-
de, Riesneralm
19./14.18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
26./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
28./
ORF Winterzauber 2017 mit 
Live-Musik, Riesneralm
29./11.00 Uhr
Volksskitag Grimming-Don-
nersbachtal, Planneralm

Jeden FR/ab 17.00 Uhr
Suppenbuffet, Wirtshaus im 
Dörfl (03682 22022)
2./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
3./18.00 Uhr
Musikantenstammtisch , 
Wirtshaus im Dörfl
9./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
11./19.00 Uhr
142. Wehrversammlung der 
FF Irdning, Kultursaal
16./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
22./11.00 Uhr
Foastmittwoch, Wirtshaus 
im Dörfl
23./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm

25./14.00 Uhr
Faschingsgaudi des TC Don-
nersbach, Mehrzweckhalle
25./19.30 Uhr
Faschingsbrief der Schützen-
runde, Mehrzwecksaal DBW
25./20.00 Uhr
Faschingsgschnas mit Live-
Musik, Geri ś Bommerang 
Donnersbachwald
26./14.00 Uhr
Kinderfasching, Mehrzweck-
saal Donnersbachwald
27./14.00 Uhr
Pfarrfasching, Pfarrsaal Ird-
ning
28./14.00-17.00 Uhr
Kinderfasching, Mehrzweck-
halle Donnersbach
28./14.00 Uhr
Kinderfasching, Festhalle Ird-
ning

Jeden FR/ab 17.00 Uhr
Suppenbuffet, Wirtshaus im 
Dörfl (03682 22022)
1./11.00 und 17.00 Uhr
Heringsschmaus, Wirtshaus 
im Dörfl
2./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm
3./18.00 Uhr
Musikantenstammtisch , 
Wirtshaus im Dörfl
5./
„Skylight“ rockt den Berg 
2017, Hochsitz Riesneralm
9./14.00-18.00 Uhr
Sinneserlebnis Latschen-
brennerei, Planneralm

DEZEMBER

FEBRUAR

JÄNNER

MÄRZ



Wos i da wünsch

Wos i da wünsch- des is jo kloa
a frohe Weihnacht und a guats neigs Joa!

Doch des wünschn olle Leit -
wos i dir no wünsch, des is ZEIT!

Für dich alloan wünsch i dir Zeit,
oba a für Gemeinsamkeit!

Sitz nieda, rost o, hea kurz auf zan denkn,
tua dia sewa a bissl a Ruhe schenkn.

Sitz nieda, und loch - 
tua die wieda amoi gfrein,

is Lebn is z̀ kurz zan grantig sein! Wirtefest mit Maibaumumschneiden

Jungjäger beim "Grünen Abend"

Erntedank 
Donnersbachwald

Adventmarkt in Donnersbach

DANKE den vielen Ehrenamtlichen

Unser Klöppelschmied in Donnersbach

Adventmarkt im Dörfl"

Krampus aus Donnersbachwald

Adventmarkt in Donnersbach

Weihnachtslieder am Adventmarkt in Irdning


